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Abschrift 
MGAF/C 

Th' F 
·t' he 

18 orm shonld be completod in triplicate a.nd forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Bri JBC 

D Bad Nenndorf, Land Niedersachsen. ~ 

leaer Vordruck Ist In dreifacher AU8fertlgung bei dem Zentralamt für VermOgensvcrwnltuog (Drlt18che Zone) Dad Nenndorf, Lllnd Nlcderaac • • • 1 

Inh ca.seid 9 where the space provided is irumfficient a supplementary page bearing the number of the paragraph and sub-pari., 

s ou be annexed. ' ' 

Rclrht der vorgesehene Rnum nicht aus, eo Ist rln mit der Zltror des betrelfend~n Absatz~ und Untembsatzcs vemhenes Erginzung.sblatt belzwQgcn. 

( 

CLAIM 

'\ 

FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJE~T TO TRANSFEtN 

ACCORDANCE WITH PARJ\GRA~H I OF GENERAL ORDER No. 10 -/. t 

auf Rückerstattung vo~ 'vermögen, das unter Artikel I 'Absat~ 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 1 ' ~ 
✓• 

Location of Property Örtliche Lag! des Vermögens 
. \,..., 

(a) Land ... N.9~9'+.A.~.;i,,P:::W.e.§.t.f. ~.l .eD(b) Kreis ...... ······K .... Ö ...... l ..... n ..................... (e) Gemeinde ..... ·········-· K .... ö .... L .:n ~-·· 

Duscription of Person making Claim 

, De Wallach· 
(a) Surname (in Block Capitals) ---~--­

Familienname (In großen Bloolcbuchstaben) 

P ersonalien des Antragstellers 

I&idor 
(b) Christian Name(s) ·---·····-············ --- __ _ 

Vorname(n) 

Casilla 9741, Santiaga 
(c) Addre.ss ...... ____ -------'------········ .. ······-----------------------

.Anschrift . 

(d) Date and Place of Birt.hc..,_ _____ K_a_u_f_m_ann _ ______ _ 
GeburtsdAtum und Geburtsort 

(f) Employment ~--------------'-------­
Beruf 

(e) Nationality ____________ _ 

Staatsangehörigkeit 

(g) ldentity Card No. ---------­
Auaweta-N ummer 

(h) lf t .,,. d . 1 k 1 . __ _;_s:_e::.:l=--b~s--=-t --=d=-=e=r:,__:::G=-e=--s=--c=--h=ä=di=''-'-gL.Ct::..Ce~-c-------
no UL'lpossesse owner, sta.te t1t e to ma. e c atm 

Angaben Ober die .Antragsberecbtlgung, falla der Autragateller nicht der Geschädigte 1,t. 

I. IMMOVABLE PROPERTY 

(a) Description of Property. 
Nihere Bezeichnung des Vermögens. 

b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens 

(c) Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung lm Grundbuch Oller einem anderen Reglster 

(d) Sta.te whether :­
Angaben über Folgendes: 

(i) Confiscation was made without payment? 
Jet auf Grund der Wegnahme Entschlidlgung gelelatet ? 

(ii) Sold under duress? · 
Fand der Yc.rknuf unter Nötigung statt t 

(iii) lf the latter, what payment W88 made ! 
Welche Gegenleistung wurde Im letzteren F111J gewihrt 1 

I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN 

Estime.ted valuo at date of deprivation. 
Geschlt2ter Wert am Tage der Wegnahme, 

(e) Name and present address of person to whom transfer was made (if known) 

Name und jetzige Anschrift der Person, auf die dlU Vtrmögen übergegangen Ist (soweit bekannt) 

(/) Name and present address of present owner (if known and different f ( )) 

Name und Jetzige AMchrift dee heutieen Elgentümen (soweit bekannt und venchl~~~one(e)) 

(U) Any other relevant details 
Sonat111e Mchdlcnllcbe .Angaben 



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN 

of Property Umzugsgut' Wert Estimnted value o.t dato of deprivation 
\ chnung des VermOge111 ca 15000 Dollar USA Geaebätzter Wert am T•ae der Wegnahme 

ca 3.600 Mark für Frachtspesen 

,:,"'/ ~f1~:~0I:a~; !!°fe:~lsem unbekannt, die Firma Hinricha in Köln, jetzt Frechen, 
übernahm im Jahre 1939 den Transport der Sachen und bek am dafür 3.600,­
RM ca., der sie nach Rotterdam bei der Firma van Niewel t, Gouilrian & Co., 

ahern liess. Durch die Deutsche Besatzung wurden die Kisten dort be-
. t ation (ifanyJ schlagnahmt und am 29.Dez.42 von Rotterdam abtransportiert 
geElntmgunglnelnOtrentllches BuchoderReglster (Lt.Scbreiben der Fa.N.H.Bintz, Köln, vom 26.e. 

f ✓ ? im Auftrag des Oberfinanzpräsidenten in Kiel durch die Spediteure U •V.Schenker & Co 1 s Internationale Expedition. Wahrscheinlich wurde das 
\ ~~zugsgut dann versteigert. 
~ate ,','.hether :­

Angaben über Folgendes : 

(i) Confiscation was made without payment ! 
Ist nuf Grund der Wegnahme EntschAdlgnng geleistet! nein 

(ii) Sold under duress ! 
Fand der Verkauf unter Nötigung statt? siehe unsere Ausführungen zu l?) und c) 

(iii) If the latter, who.t payment was made? 
W eiche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ? 

0 
keine ' 

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Peraon(i!n), auf die dns Vermögen übergegangen Ist (soweit bekannt) 

(/) Name and present address of present owner (if known and different from (e) ) 
Name und Jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (!l)) 

unbekannt 

Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property 
Name und Jetzige Anschrift, von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können 

l Any other relevant details Eine Liste über das Umzugsgut liegt uns vor' jedoch 
Sonstige sachdienliche Angaben in spanis eher Sprache. Das Original befindet sieh bei I" REVINDICATIO" Amsterdam C Keyzergracht 723 Holland. 

r 
~TE. In the case of a claimant resident outside Germa.ny, give full particulars of the person inside Germany to be nominated by him 
~ccept servi~e of legal ~apers 4?d notices on his behalf (if no such person is nominated by the claimant an Agent will be appointed 
the Restitut10n Author1ty on h1s behalf). 
I erkuna: 
tder Antragsteller Im Auslsnd wohnt, genaue Bezelchung eines In Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt lst, filr Ihn amtliche Pnp\ere und :mttellungen (IIlJ'fang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestell( dle Wledergutmachungsbehördc einen solrhen.) 

\:L ··-· _ ...... -.... -... --··-. _ ............ _ ... , Vollmacb.t „wird nachgereicht .. . . 

1/We certify that the above atatement is true according to my/our knowledge and belief . 
..Obfge .'\ng11ben entsprechen nach meinem/unserem besten WISSen und Gewl!!sen den Tntssachen. 

~LS) 

PS~HQ)6566 

Synagogengemeinde Köln 
ge~.Moritz Goldschmidt 

Signed 
Unterschrift 

Vorsitzender 
Date ... ?..9• . ~~.~~}I{t?,er ...... j9.49 ... 
Datum 



Rückerstattungssache : 

Rückern t attunß..§bereoht i gt~K.:... • • ~~~q9~ .~~~~~q~ . ...... , . ..... . 
ver treten durch . , •• ; • • • ~Y.;~~q~~~gq~ q~l!}B.~~~q4~¾~.~qi~ ...• 
~ .

1\9_J:(erstattup_&9pflich t iger_;_ , .~~l¾~f!q~~~ .f!E:~q.q . . , . . 
Lan~ esmi ri ist er f ür Finanzen 

r e , • •c1oso• • •o• 1.1 ir.• •• o•• •• • • ••o• •••• •• v er tre t en ·durch : 
... 
... 

• • 'tN 

wie de ;rg µ t ma eh@.&§ §_!!!t __ 1g.!. Kie l 
noo11q4•••" • • . . • • • Az. .~5. .~11 .4.2.5./.5.\ 

- ------~----=---=---===~===================================----
r assi s ch Verfolgter 

·( Jude ) 

Bezeichnung der zurückverlangten Vermögens -,verte1 ....... 
0 9 . • . . . . . . . . • . • . Um.zugs.gut . .•. .. .. . . . . . . . . . . . ..... . 

Wer t: 

. . .. . . . ( 0 , • '> 
• tl t t e t I t i, • _; • • • t t t t t 4 t • • C t t t t t t ·r5 ·ac:J"cr-n•o•rrar· . f • 

• • • DM g e schätzter Wert :una. ,'3,,f>OO.,- Ma..rJ.DM 
-- --· -:--=================·==::.::::::::==-,-..========== =-=-====---- ' ------- ------ ----

Eingetragen in das IU~-Register am , • 0 11 

P rozes s vollmacht e ingenol t am • ••• • 4 •. 1.1. • .50. . . . .. .. . .. , , • • 
Sta t t _gef l'ndene Termine vor d;0m Wi edergutma chungsamt : 

" . . . ... ........ 

. . . . . . ~- • e • • • eil ♦ • e ♦ ., 0 ... f •••• 

]~n ts cheidung des Wiedergutmachungsam.tes: 

........ . „ O O 9 

' •••• t 

j~ 

• 1 

• • • • • ,., e • • • • • • • .. .......... ' 
-~ ~\rf a ~~J1 _yor _ ger _ ':!/i e g_ erg_1:1_t m. i c!!.12:!:J.g!? tsa~ef_;_ 
St . ~·:;tgefundene Termine : 

Aj " •• . . , • t 

.... .. .. . . 
. . . 

. . . . . , .. 
' -> , ••••••• . . 

• • 0 .... . . . . .. . ' ... . .. . .... . . . . . . . . . . . . . ... . . .... 

l 1-



Oberfin~direktfon 
Schltswig-Holstein 

rwaltung für :Reichs~ 
und Staatsvermögen 

Kiel, den 4 ~ Februar 1951 

0 52:J-O VI B - 35/352 
f .t' E i 1 t 

tt~f" .( Du1z11„ a,~H, h .. ,, t.:;.1, 

a.J..~(.ASh ,Betrifft: 

I'~,. · Vorgang : 

-
bei dem Landgericht 

in K i e 1 

Rückerstattungssache Wallach • / . Deutsches Reich 
- 15...,,JR 425/50 -

r 
t 

r __, ,--

Ihr Schreiben vom 16 . Oktober 1950 

Anlagen: 
/ --2 begl. Abschriften 

---------
Zu dem Rückerstattungsantrag nehme ich, wie folgt, 

Stellung: 

I . Es handelt sich nach den Angaben des Antragstellers bei dem 

vorliegenden Rücker~tattungsantrag um vermögen, das im Ver­

laufe der sogenannten Hollandaktion von Holland nach Deutsch­

land gebracht worden sein s ol~ . Über den verbleib der zurück­

geforderten Vermögen~gegenstände konntenichts ermittelt wer­

den . Es sind zwar Ende 194-2 eine ganze Reihe von Liftvans und 

sonstigen Gepackstücken, die in Rotterdam eingelagert worden 

waren, weil ihre Verschiffung.nach Übersee infolge des Kriegs ­

ausbruc~es unmöglich geworden war, na~h ihrer Beschlagnahme 

durch die deutschen B0 satzungsbehörden nach Lübeck gekommen, 

wo die Verwertung durch das dortige Finanzamt vorgenommen 

wurde . Sämtliche Unterlagen hierüber sind jedoch infolge der 

Kriegsereignisse verlorengegan~en, außer einer r echnungsmäßi~en 

Zusammenstellung des Versteigere:s Pump, der mitunter mit 

Versteigerungen beauftragt wurde, die jedocn weder den Namen 

des Antragstellers noch die Bezeichnung der einzelnen Pack­

stücke enthalt . Den mit der Durchführung der Verwertung der 

von Holland gekommenen Gegenstande beauftragten Personen ist der 

Name des Antragstellers auch aus der Erinner;mg nicht bekannt . 

Da in Holland beschlagnahmtes Auswanderergut auch in andere 

westdeutsche Städte gekommen sein soll, läßt sich nicht einmal 

feststellen, daß die zurückgeforderten Sac~en.überhaupt n~ch 

Lübefk gekommen sind . Die Möglichkeit hierzu;feJoch nicht aus­

geschlossen . Falls eine Verwertun3 tatsachlich in Lübeck 

J 

stattgefunden haben sollte, waren - wie in allen an leren Fäl_ \)' 

len _ die Gold- und Silbersachen der Städt .Pfandleihanstalt 
in -



i~ Berli~ ilbe~s~~dt ~orde~ , Ö l gemälde ~d ao~stige 

wer"trVolle KWl~v~egen5vände dem Museum in Lübeck z=-

geleitet worden und die übrigen Gegenstande an bomben­

geschädigte Personen verkctuft bzw . versteigert worden; 

der Erlös ware an die Reichshauptkasse abgeführt worden, 

wo er unidentifizierbar in den Reichseinnahmen unter-

gegangen ware . 

II . Die Entziehung hat im Ausland (Holland) stattgefunden . 

Ein Rückerstattungsanspruch ware selbst dann nicht ge­

geben, wenn die entzo~enen Gegenstande sich jetzt im 

Gebiet einer d€r drei westlichen Besatzungszonen be- . 

fanden (Harmening Art . 1 III 3a) . 

III . Ich bestreite, daß die Gegenstande infolge einer Ver­

folgungsmaßnahme entzogen worden sind . Allen Aaswande­

rern stand das Auswanderungsgut zum freien Abtransport 

zur Verfügung. Es ist bis zum Kriegsausbruch auch stets_ 

weitergeleitet worden . Nach der Besetzung Hollands wurde 

das Auswanderungsgut derjenigen Personen, die es über 
Holland hatten leiten lassen, soweit es sich dort noch . 
befand, von den deutschen Militärbehörden beschlagnahmt, 
um es unter bombengeschadigten Personen ge~en Bezahlung 
verteilen zu lassen. Diese Anordnun5en waren nicht auf 
rassische oder politische Verfolgung, sonnern auf Krie~s ­
maßnabJn.en zurückzuführen. Sie. r,rafen jeden .Auswanderer , 

den Verfolgten ebenso wie den Nichtverfolgten . Ähnliche . 
Maßnahmen sind allgemein innerhalb Deutschlands - ebenso 
wie in anderen vom Kriege betroffenen Landern - als Folge 
der Kriegsnotwendigkeiten haufig vorgekommen . Der Anvrag­
steller kann seinen Anspruch daher nicht im Rückerstattun~s­
verfahren, sondern lediglich im ordentlic~en·Verfahren ge~en 
das ·Reich ~eltend machen, d .h . seine Forderung kann nach den· 
bisherigen Bestimmungen ledi3lich als Forderun~ gegen das 
Reich registriert ~erden . Die Sachlage wird noch verdeut ­
licht , wenn man sich überl 0 gt, was aus den Gegenstanden in 
Holland geworden ~are , wenn sie nicht an Bombengeschädi gte 
in Deutschland verteil~ worden wären . Sie waren dann ent­

weder für Z,,1ecke der Wehrmacht in Anspruch genommen worden 
oder bis Kriegsende sonstwie abhanden gekom"1en, m~glicher­
wwise auch dli.rch Kriegshandlun,;en zerstö'rt worden . Auch in 
diesem Falle hätte der Antragsteller keinen Ansp".'uch nach 
dem RßG erworben . 

rv. 



IV . Da sich die vom Reich seinerzeit b schlagnahmten ,. 
Gegenstande nicht mehr im Reichsvermögen befinden , 
werde ich nicht für das Reich auftreten . 

~ lLl 
2 . ) Kanzlei fertige 2 begl . Abschriften der Ziffer 1 als 

Anlage zu Ziffer 1 

3 ./unter Abschrift der Ziffer 1 ist zu setzen : -V An das Finanzamt in Lübeck 

Abschrift auf den Bericht O 5210 VI B -
37b/35~vom 20 .November 195~~./v-~ .t-v¼1,..x1~.,t14,. •. :;~~l-,< 

XX: XX 

1:} Unter Abschriften der Ziffern 1 + 3 ist zu setzen: -

An 3 5 2 

Abschrift für den Handgebrauch . 

5. ) ZdA bei 352a . 

LA . 

A 
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' 1 

11 

Ausfertigung. 
15 JR 425/50 Ohr,..f1- ..,.,.T'~1.,,dent 

• 2 4. f Eß. • 51 • 
Schk::.'tlig ~ Bols: · in 

• 

Beschluß. 

1 ,..7-i 
• ,i' ;IJ/1) In dor RUckerstattunßQoaohe ~ 

dos Ioidor We.1laoh, ' 1n Sant1ago de Chile, 
Cas1lla 9741 
vertreten durch die Synagogollße~eindo Xöln in Köln, 

Antragsatcller, 
gegen 

-das D6uteche Reich, 
vertreten durch die Oberfinanzdirektion 3chleaw1g­
Holstein, in Kiel, 
' Antragsgegner, 

erkläl't sich das Wiedergutmachu.ngsamt bei dem Land-.. 
gericht in Kiel für unzv.stündig und verweist das Ver-
fahren an das Wiedergutmaohungsamt bei dem La.ndsericht 
in LUbeck • 

• 
- Kiel, den 22. Februar 1951 

W1edereutmachungaamt bei dem 
Landgertcht in K1~1 

gez. Gru.nert · 

Aatsgerichtarat 

c, ,. 
. 0. 111 

1,. . K 1, 

'<,"~\CHr ,f-

Oberfinazdirektion J,.,l 
Schleswig-Holstein ~ 

in Kiel 
als 

zuO 5210 VI B - 35/352 

A~../4.,;/,,..4.. 1lt~ /41, ,I 
,0 . 

r· ✓-o/. / J :;i./(; / '/,, 1~~ 

I 

L 



Der Vorsteher 
• des Finanzamts Lübedc A 

Utrmaltunos!!el!~ M:: Hcfd)s, um, 
5tnntnu!..~;m.; . ~ • 

Lü.bec ,. , den ~ . S}rtober 1 s5:i.----

0 5210 VI B- III/31/85 

An die 
Oberfinanzdire~tio~ Kiel 
LandAsvermögens- und Bauabteilung 
K i e 1 

Olleri'an h-ektion 

.. 9. OKT. {, --''' 

L -

Betr . : Rück9rstattungssache Wallach - J.R . 27/51 -
des i i 0 dergutmachungsamts b'9i der:. Landgericht 
Lübeck - vorh 0 r ! . G.A. Kiel 15 J.R . 425/50 . 

Vorgang: IhI Schriftsatz v. 14 . 2. 51 - 0 5210 VI B - 35/352 . 
B0 ::·ichtersta tter: Reg .:,at BöhmckBr . 
B~richtverfasser: Angestellter Lehmbecker . 
Anlagen: 1 (2 Blatt ) 

In de:· AnlagA lege ich Schriftsatz des Antragstellers 
vom 10 . September ds.Js . vor . 

meine Ermi ttlung_8n nach dem ve_·bleib der Liftvans 
waren ohre "Erfolg . Beiw Finanzamt Lübeck und auch beim Verstei ­
ger0r Pump befinden sich keinerlPi Aufzeichnungen mehr über die 
daEsls eing~troffenen Liftvans . Die Aufzeichnungen sind seiner­
zeit dem Berr~ Oberfinanzpräsidenten Nordmark übersandt ~orden . 
Bei einen .Eombl?nang:riff sind sie verbranrit . Bei der Firma 
Sc!,enker & Co . G. m. b oH. Lübeck befinden sich übi:>r die " Holland­
aktion 11 eb""nfc::2-1s keinerlei AtJ..:fzeichnungen . Das Geschäfts- _ 
lokal der g~nar nten ,..,irma \-·urde im r.:ai 1 945 nach der Kapi tula,:­
tion von EngländP.rn besetzt . Jie mir der jetzige Geschäftsführer , 
Herr G~rasch, er~lärt hat, f~blten bqi der späteren RUckg~be_ 
swvliche Gesch~~ts~apiere . Personal aus der damaligen Zeit ist 
nie' t mehr vorhanden. 

Wenn auch mit der Vorlage des Originelscnr~ib~ns 
der Firma N. V. Schenker..& Co . in Rotterdam (ohne Datwr:) nach­
gewiP.sen werden kann , da.C 5 ~·i~ten Umzugsg1.,1 t am 31 . 1~ . 42 n~ch 
Lübeck verladen wo.r·den sind so fehlt es an dem Beweis dafur , 
da.P das Umzugsgut auch tatE:i ·':chlich in Lübeck eingetroffen ist• 
Aber selbst wenn unterstellt wii·d daß die Lif'tvans in Lübeck ~ 
eingetroffen sind kann der Verbl~ib des Inhalts nicht mehr 1 
festgestellt werd~n . DaB der /ert der Gegenctände$ 15 . ooo .-- ~1 
betragen hat, muß der Antragsteller beweisen. 



~~~.f f P;; . 
~-. /, . ~ y 

An daa 
flie d~J' a Ll'tmnohungmun t 

l,o . Soptsaber 1951 

!tV.-b~ Ollft 

Betr • . : Rüoket-stattungssoohe Ieülor rloll&oh ,,/. dcutaohea Re1ob, J .'R .-
lU:f;l,_ _ , , ' ~ -

Unter .Bezuarmhme aif das dortige Sbbreiben vorn 3<>.• AÜgL?St 19511 !'itr we 1-
oh'-'8 wir danken• teilen wir" mit , d&is wl.r unsere1f RUekerotattut1gsantrag 
autredfl ~rba l te n, . . 
Im übrigen nehmen wir ~u dem Sohrittaate de,: OberfinonSdirekt1on in Kiel 
d e :folgt rote llung: 

Aus der anlie gend 1n Absohn-ft b.-;1gefiigten Bemme in:lgung der .:.'irt:n 
Rohen..lter in llotterdwn geht ~inwandf:rei ht',:rvo:r: , .daas fl1e 5 f"..1qten Uroeugo-
3ut des Antragstellers a.n den Herrn Oberfiilan~pi-äsidente.n in Kiel, .nach­
dem in Hclland die ~esobla~ duroh don Generalkouunicsor i'Ur Finanz 
und '7, i:rteohutt erfolgt iat , ~-eaandt worden n:tnd~ Atuf Veranl.ßssUJl3 des 
aamali5en Oberfinenzpräaidenten aind di.e in den h.1eten ('ntml:ten gewese­
nen Gegen stänue im ~erte von 1$000 l)oJ.Lal- verateit:r~rt worden. Der Ver­
stei s,rungs~rl.tia 'flurde un deu Oberf'inom::prägidetiten 1n Kiel abget'Uhrt . 
'3.s ist daher heute nioht mehr wie reobt 1.1nd bil.118, wenn diesör zrnni.n<.test 
t Ur d1 e RUOkerstattung des damaligt,n Verloa ufserlö ses 111 Anapruoh 3emm­
men wird• De:r 9berf1n&nzprä-sident in :Kiel .hetti, gar kein Re"Cbt, den .&2-­
lö$ von sieb. aus an d:i. e Reiobaba11pt.ka$se weiter.zuleiten, aondern er 
mns~te ZWili11dest denselben treuhändM."1aoh :!.n Vt'Jl!":Ui1-t_u,ng nebmen1 "iz den 
E'&l l, dase de:r .u, traest~llor mit F.retattungsa.naprttcilen ~ ihn herange­
treten wäre . 
Es S.l:lielt a,abei keine Rolle, daas die Ent$ieb.lng der f; Kisten Om.ausssut 
in Holland, also im AuslEit'lä t stattg!:tur.den htJtt. Dieses Lan1,1 leg dam lo 
im t'.tflohtbereith der ö.t:utsoh~n Behördtu1, denn niorrsls \41~ es irgend e:t.ner 
holl.ät'.dischcn n.te.tlichm Institution ~tngef'allen, aioh an Ver~JgenSt.Yerten 
der bfJdal.lernswerten 1'..r.aigrauten zu bel"ei~:l'n. D~N waren eben nu~ die 
Eifu'io!tbu1ige.n des datiJS11ge.tt n&t1onale,oz1al.1oti,sohon s tnoteD ntnig 1 der 
vers~Ghte• di$ :taasiaüb Veiriolg'c:.t.n in Jeder v1e1an cu aoh~cUgbn. 
Geradezu abuurd iat die ·~1nutellung der Oberfhwnzdi rektion in Kiel. dans 
die hier iu r rast:: kot'imeaden IJegenstünd{• nioht i.nfolstt de1· Ve rfclgungs­
t'l'la!'3snabn'1?1 entzogen worden eind. lliei:.mls wll:ra ec dem Antragoteller in 
den Süm gc.komme :1. Dt,utaoh lerxl zu vctrlassen , wen.u die l,.aasnahl!'len d-ir. Go­
atap() sese.n die Juden 1h11 >licht dazu gez~aseu hätten. Es dari' gar nioht 
etorge de.r {)be:rfitlm. zdirektli.on in. Kiol nein, v1t\o aus den Ssohen .. des. Antrag„

1 
ritellttt-o ßeworden ;t:,~t- 1.Ure wer.n sie iüoht von de~ C.:-c.nerulkommisaar f'ür 
Finant und iUJtaohaft heaohl.ag11al1rrt worden wären , JJJese AtiJJrede iut auoh 
m.oht at1ohbalt1g denn wao oullte di& Wehrralcbt ~i ! G-egenstän?en anfan­
gen., · ctie nur flb: de11 z1,,1 lt$13l,r6uo n btJstilamt waren. ,ohli eiss llcA und end­
li·ah verlan{ft auo h noch dar fle::r Ul.>ertimmzdir~ktor&- 1n Xi <, 1, ~aas mm :1hrl 
hä,tt~ noch dtull:ba.r daf.Ur sein eoll„n, des~ a,;1-n VorBllnßer die zu Unrecht 

:ti enen Geg~:r ... at[jnoo an aicm eell>mm«i u,-1d .1nanz1ell verw&~tdt ~t , , 
en. 00~ ~.m n .... 1 tzer oooh nur 1 J?tcnnig dsvun cretattet wQt'den iat . ohne unsa .,.., "~' 

V - t. lt d dnJW l1gen Obe,:-finnnzprlls1den te.n in X1el .1at das 
Fur clas e~:ua ~n es ntwortli di und wir wieder.tx>l.:t;en unacron An'tr as 
deutsohe Re i oh :oii ~er:umindeat d;n 4or.:ia11gen F,rlös an den Antragetell.:r. 
diesen zu verur e e ' c-: . ~ d vu1 nerauszugeben. i1ym~ eme o - n 

noit t~ o s mid t 
vors:1 t zeml!r. 



T • 

:j .• V • Schenker a-• ·· Oo • 
{1 1 • 

Herrn . 
lsidor Walla o~L , Sa.ntiago . 

AbschrJ.tt . 

1 7o , 

lt 
Rotterdam w 7' 
Willem Buyt;weoh­
straat 

~~d&~ßSlii\..-,Jetr. ; I•°J!• ,2v]L211-_- 5 Kiste!l,_Umzussgu~ J43o Koa. 
W:L:r bestätigen hiermi ~· den Erhalt Ihres Soh;reil:;ena vom 20 „7 . und „Geilen 
I.hnen höfli~st mit• dass obige Senmng von den deutschen Autoritäten sei­
tens :folgender Instanz :in Dezember 1942 beschlagnahmt worden ist-
Gen e ra1kommissar für Finanz und Wirtschaft , 
Gen e r e.1refe:rer~t 
Amsterdamschw~weg 113:, 
Arn hem . 
Wir machen Sie darauf aufmerksam. dass im Auftrag obiger Instanz dies~r 
Liftvan am '.31-12 .42 ve1~laden worden ist n;ac h Li!Eec_lt zur Verfügung von 
Her:rn Oberfinanzpräsidenten Nordmark Kiel Ref. O 5210 B - v/31/313. 
Wir hoffen, Ihnen mlt diesen Angaben gedient zu haben und zeichnen 

ho ohachtungsvoll 
N.v. Schenker u. Co . 
In·t; e1· r1a tio11a le Expedt ie . 



Wiedergutmachungsamt 
bei dem Landgericht Lübeck . 

J .R. ru._ __ 5;....,1 _ 

Lübeck, den 17, März ;L-952• 

ti /;,1:f 
A n die ._..., 

Oberfin a nzdirektio~n~ ~---~~~~ 
Landesvermögens- und Bauabteilung 
in Kiel 
Felä.str.223/227 

zum dort. Az.: 0 $210 VI B - 3$ / 353• 

In der Rückerstattungss ache 
,,: WALLACH ./. DEUTSCEES ~ICH 

betreffend in Holland beschla~nal1..mtes und nach 
Lübeck überführtes Umzugsgut (Liftvans) 

wird darauf hingewiesen, daß die Wiedergutmachungs­
kammer bei dem Landgericht in Kiel unter dem Akten­

zeichen: 16 RC 153/50 / 16 RC 13/51 in der Rücker-
. stattungssache ABRAHAM ./ • DEUTSCHES REICH, die ei­

nen gleich.gelagerten Fall betrifft, den Rückerstat­
tungsanspruch dem Grunde nach für gerechtfertigt 
erklärt hat. 

Es wird angefragt, ob nunmehr in der vorliegen­
den Sache der .Ans pruch der .Antragsteller gegen aas 
Deutsche Reich auf Leistung von Schadensersatz in 

Geld für die durch das Deutsche Reich beschlagnahm­
~en, jetzt nicht mehr auffindbaren Gegenstände dem 
Grunde nach als gerechtfertigt anerkannt wird und 

ein entsprechender Beschluß erlassen werden soll. 

Frist zur Stellungnahme 1 fu c n a t • 

'1~ -". 'A ,-11 .. ,~. f\ 
Schreiber . ~ 

41: "~-
• 



Oberfinanzdirektion 
. K i e 1 

O 1489 B - BV 33/334 

beim 

Kiel, 24.Februar 1954 

An ~~ das 
amt 

....,, i .e der gut mach ung s ü!ffli6tlt. . · 
"8 LandgerichtJ ~~1-:Cubeck 
~Lübeck 

In der Rückerstattungssache 

,.. W§l.;;I.la~c~· , ./. Deutsches Reich 

Anl. ; 2 Abdrucke 

JR 27/,5l 1 

trage ich vor: 

, I • 

Auf Grund der von der ~iedergut­

oachungskamoer in der sogen. "Hollandak­

tion" durchgefilhrten allgemeinen Beweis­

aufnahoe, die nach □einem Dafürhalten 

auch i m vorliegenden Verfahren zu verwer­

ten- ist, nehme ich allgemein wie folgt 

Stellung: 

l)Lt .VerfügungGn des Rcgierungsplä .siden­

t en Schleswig voo 12.10. und 19,11.l942 

wurden die bei den Firmen 

Schenker & Co., M1stcrda~-Ro ttordaCT, 

Brasch und Rothcnstein, Aosterdan, 

H. Hoogewerff jun., Rotterda□, 

Niewelt, Grudriaan, Rotterda□, 

lagernden Uozugsgüt_e r von Juden deut­

scher Staatsangehörigkeit beschlagnahot. 

Die bcschlagnahoten Uozugsgüter waren 

in Listen zusarnengestcllt, die.heute 

aber nicht oehr vorhanden sindt e~ . 
der in 

liegt lediglich eine Aufstellung;zutfen 

und Zwolle gelagerten Liftvans vorn 

29.9.42 vor. Mit der Durchführung der 

Beförderung der Uozugsgi..\tcr von Holland 

nach Deutschland wurde die internatio­

nale .spoditionsfima Schenker & eo. · 
beauftragt, die die U□zugsgütcr nach 

- 2 -
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Lübeck zur Ausstattung ausgcboabtcr Bewohner 
bringen sollte . Dies ist auch geschehen, und 
zwar wurden die Gliter teilweise per Bahn und 
teilweise auf dec '7assc r wc.ge nach Lübeck trans­
porti,rt . In Lübeck wurde der Inhalt der Lift­
vans usw . durch das Finanzact Lübeck, das oit 
der Ve~1crtung durch.~e Oberfinanzd~:eokt~on 
Nordoark beauftragt war, auf fi00!1\ballen, große 
Säle usw. v.:.rt'-ilt . Nachdeo die Sachen ausge­
packt und nach ~arcngattungen sortiert waren , 
erhielt .das Wirtschaftsaot der Stadt Lübeck 
Nachricht. Von dieseu wurden die ausgoboabtcn 
Einwohn~r b~nachrichtigt, sich in den Lager­
r äuaen einzufinden und das ~rford'-rliche Mo­
biliar usw. auszusuchen. D~r Kaufpreis - die 
Sachen waren von Bcaaten des Finanzauts geschätz t 
wo r den (in Zweifelsfälltn erfolgte die Schätzung 
durch cin~n vereidigten Schätzer ) - wurde von 
den Käufurn bei der Finanzkasse eingezahlt. Er 
ist der Rciohskasso zugeflossen . 

Ich bestreite nicht, daß es sich in diesen 
Fällen der sogen . 11Hollandaktion 11 uo eine Ent­
ziehung ic. Sinnt des REG hand<.l t und.erkenne 

-den Anspruch dea Grunde nach an . 

2) Der Höhe nach auß der Anspruch von air jedoch 
bes tri ttcn werden . 
"11e .:.inigc Zeugen ausgesagt hab<.n, sind fast 
alle in Lübeck angekocü.Jencn Liftvans beschädigt 
gewesen. Ein Teil der Liftvans kao ohne Dach 
an, ein ande r er Teil wor nur holbgefüllt (Schrän­
ke und Schubkästen ~ar en entleert). In einzel­
nen Fällen enthielten die Liftvans nur Steine, 
(in einer Kiste befand sich nur eine ,1Crtlose 
SChneiderbüste) . Die v~rschlüsse der Liftvans 
(Schrauben oder Nägel) war en h~rausgcnoUuen 
und p~ovisorisch wieder eingesetzt worden . 

- 3 -
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Es uuß oit an Sicherheit grenzender • ahrschein­
lichkei t angcnoocen werden , daß diese Beraubungen 
bereits vor der Bt:. schlagnahLc '-'rfolgten . Es haben 
sich näalich in den Liftvans usw, holländische 
Zeitungen ( in einer Kiste sogar ein holländischer 
Ho.lzschuh) gefunden , die f r aglos nicht von Deut ­
schen staLILtcn. Bei den Känpfen in Rotterdan io 
Mai 1940 sind die auf den Kais zur V<.rschif:f'ung 
lagernden Kisten zweifellos beschädigt worden , 
Da besonders die iL Hafcmgebict wohnenden Ein­
wohner ausgebo□bt wurden, ist die ~öglichkei t 
nicht von der Hand zu wcisen, daß aus den beschä­
digten Kisten das h~rausgeno□r.:e:n wurde, was drin­
gend benötigt wurde . Auch erscheint es durchaus 
cöglich , daß während der und kurz nach den Kaop:f­

handlungen lichtscheue Eleocntc di-e Situation aus­
nutzten und die Kisten beraubten. Jedenfalls 
sche:int es kaUL denkbar, daß die holländischen 
Transportfin.cn, nachden sie die B.eschlagnahocvcr­
fügung crhr\l te:n hatten, sich irgendwelchen Unan­
nchr.!lichkc:!. ten seitens deutsch.:r Behö rden dadurch 
haben aussetzen wollen, daß sie die beschlagnaho­
ten Liftvans nicht sicher und ordnungsgemäß gcl.a­
gert hatten; sie we rdc.n sich"'r nach erfolgter Be ­
schlagn'.'lhIJe olles getan haben, UL "'tvmigc Maßnah­

ocn gegen sie zu verLlciden. 
7enn also Beschädigungen und Be r aubungen 

d<.r Liftvans bei der~n 'Sintreffen in Lübeck fest­
gestellt wurden, dann können diese nur aus der 
Zeit vor d<.r Ikschlagnahuc herrühren und das 
Deutsche Reich kann hierfür nicht haftp:fl1chtig 
geuacht v1erden . -ienn nuch der ifachweis dcrarti­
gc r Beschädigungen und Bc.roubungen in Einzcl.:ftil:­

le von r.:.ir nicht geführt werden knnn , so ist 
doch nngcsichts der Tntsuche, d,.,ß fnst ~llc Li:ft­

vnns und Kisten beschädigt in Lübeck nnkaocn, 
d:!.escr ULstc.nd b"'i der Bc□essung des Schadens 
□it zu berücksichtigen. 

- 4 -
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1cittrhin vcrang ich dio Höhe dos Anspruchs aus folgen­
den Gründon nicht nnzucrkonnon: 

a) So\·1ci t ca sich uo Kunstgegenstände oder doch uo 
soloho von höhorcu ~ert hnndclte, sind diese Gegen­
stände, wie dio ZcugcnvernehDung des früheren Di­
rektors des St.Anncnousouos in Lübeck, Prof 1Dr. 
H. Schröder, sowie der tuseucs:mgcstellten Ingeborg 
Hnch ergeben hnt, nicnt nn Ausgebocbte verkauft, 
sondern dei:, liuseuc überl ".ssen worden. Die voc 
Museuo tibLrnoouenen Gegenstände wurden dort in­
ventarisiert und deren Verbleib knnn heute noch 
tmittelt werden , 
Diese Gegenstände könnten dccmnch in Natur zu­
rUckgogeben werden. Jedoch s0111.:n nach Angabe des 
Museuos alle diese Sachen, insbesondere Gcoälde , 
kurz nuch der Xnpitulotion von einer holländischen 
Kocu::.ission nach Holland verbracht sein. Das Deut­
sche Reich haftet für den Verlust in diesen Fäl­
len nicht, weil der Verlust nicht auf Verschulden 
des Deutschen Reiches beruht (Art. 26,2 REG) . 

b) Soweit es sich uo Textilien handelt, ist durch 
die Beweisnufnnh!..e festgestellt worden, daß diese 
nicht □ehr in gebrauchsfähigen Zustand w!:rcn. Die 
Liftv-ms usw. haben in der Zeit von 1939 bis 1942 
in holländischen Häfen gelagert , sind dort -u.so 
3 J'1hre l:ing deu bekanntlich ungewöhnlich feuch­
ten Sc:eklioa ausgesetzt gewesen, so dcß die da­
rin enthaltenen Textilien durch 7ittcrungsein­
flüsse nahezu verro ttet wnren . Seit Ausbruch des 
Krieges lagerten die Kisten iL Hafen von Rotter­
dw. r□ M~i 1940 ist gerade der Hafen von Rotter­
d~ SChauplatz heftiger Käupfe gewesen. Hierbei 
sind f r aglos auch die Lagerhallen, in denen die 
Kisten lagerten, schwer in lii tleidenschaft gezo ­
gen worden , so daß die Lagerung der Kisten zuo 
oindcsten für einige Zeit iL Freien erfolgen cuß­
te. Dies wi rd durch die Zeug~naussagen bestätigt , 
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wonach die Kisten in sehr verwitterten Zustand ge ­
wesen eilld. 
Hinzu kooot 1 ·d~ß gerade Tllxtilicn und Pelze , eben­
falls durch die lnnge Lagcrz~it bedingt, in star­
keu M.1ße von Motten befallen w:iren, ein Zeuge 
spri.cht ".UCh sogar von Rnttcnfraß . Diese Schäden 
können unoöglich erst in der Zeit von der Beschlag­
nahoe (Herbst 1942) bis zur Verwertung (Frühjahr 
1943) cingetret~n sein, sie aüssen während der lan­
gen Lagerzeit in den vorhergehenden Jahren entstan­
den sein , d. h . i u Zeitpunkt der Beschlagnahoe waren 
sie schon vorhanden, Auch hierfür knnn das Deutsche 
Reich nicht h1ftb'!r geLncht werden , da diese Be ­
schädigungen bczw . vre rtoinderungen nicht vo□ Deut­
schen Reich zu vertreten sind (Art. 26,2 REG) . 

c)Soweit es sich uo ~obiliar handelt, haben die Zeu­
gcn,1ussagen ~rgebcn, daß fast alle Sachen alt und 
gcbrnucht VJ"ren. Teilweise h-iben sogar die Ausge-­
boobtcn, bei denen doch t atsächlich ein dringcndQr 
Bedarf bestr.nd , den Kauf abgelehnt . Da von den An­
tr1gstellern in vielen Fällen bch-iuptet wird , es 
habe sich uu neue Sachen gehandelt - oft sollen 
sie für die Auswanderung besonders angefertigt wor­
den sein-, wär e von ihnen insoweit Beweis onzutre­
tcn (Angabe der Herstellerfir□1 und Preis sowie 
Zeugen, die bei der Verpackung zugecen wnr en) . 
Ferner oögcn sie sich dazu äusscrn, ob und ggf. 
in welcher Höhe und an wcu Ginc sogLn. Ausfuhrab­
gabe gezahlt worden ist, die bekanntlich nur fü r 
neue Sachen oder fü r solche erhoben wurde, die in 
der Zeit von 1933 bis zur Auswanderung angesctu\fft 
worden sind , 

d)In verschiedenen Fällen beanspruchen die Antrag ­
steller Ersatz für Gold• und Silbersachen , die in 
den Liftvnns enthalten gewesen sein sollen. Be­
kanntlich bestand seit 1938 eine Ablieferungspflicht 
für Gold- und Silbersachen. Ferner durften , sowoi t 

- 6 -
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tlir bekannt ist, Gegenstände aus Edeloot all i□ allgo­
o einon nicht ins Ausland oitgenoonen werden. Bei der 
Verpackung des Auewnndererguts w~ren stets ein oder 
oehrcrc Zollberu~tc zugegen, die die Verpackung der 
Liftvnns entsprechend der voo ~irtschnfts□inisteriUL 
gcn0hoigten Verpackungsliste zu Ubcrwnchcn h\tten. 
Es e rscheint d~her zwcifclh~ft, dciß Gold- und Sil­
b orsnchen in die Liftv~ns verpackt worden sind. 

II. 

Soweit .-ausscr den obigen a•llgeucinen Ausführun­
gen io vorliegenden Vcrf~hrcn noch eine besondere 
Stcllungnahnc erforderlich ist, •bch,ü to ich oir 
dioso ausdrücklich vor. 

I t1 Auftrag: 

t-,._# 7, "77 



Der ~olizeipräsident 

V 14 °6 

Abschrift. -.-.-.-.-.-

Düsse~dorf, den· 9.1.1939 

Zwecks zollfreier Einfuhr von Möbeln , Wäsche, h.'leidern, 
-

Haushaltungs- Lmd Gebrauchsgegenständen in Uruguay 

wird hiermit bescheinigt, daß die in anliegender Liste 

aufgeführten Gegenstände das Umzugsgut des Isidor ·~vallach 

bilden, daß diese Sachen hier im Gebrauch waren und zum 

Wiedergebrauch in Uruguay dienen sollen. 

(S) Im Auftrage: 

gez.Unterschrift 

..t:'ol.= Insp •· 

gez. Isidor Wallach 



Abschrift . 

Inventarliste 

des Umzugsgutes von Isidor Wallach , geboren 9.3.1884 zu Schiefbahn, 

nebst Familie, bestehend aus insgesamt vir ~ersonen, wohnhaft 

Düsseldorf, Deichstrasse 27, welcher beabsichtigt, seinen ~'fohnsi tz 

nach Uruguay zu verlegen . 

Anschaff ungen aus dem Jahre 1938: 

1 

1 

1 

1 

2 

Sekretär 90 .- M 

Wäscheschrank 90.- M 

Kommode 30.- M 

Liegesofa 165.- M 

Klappbetten 116.- M 

PP• 

Ich versichere hierdurch an Eidesstatt, daß oben genanntes 

Inventar mein ~igentum ist, bisher ih meinem Haushalt gestanden 

hat und nach erfolgtem Umzug zu meiner Wohnungseinrichtung 

dienen soll. 

Düsseldorf, den 9. Januar 1939 

gez. Isidor Wallach 



l Vltrine 
l l"l1i.c1er T-nsch 
1 k1.. ·iner Tiact. 
6 stueh1-
4 Sessel 
l~a 
l Tiuchl•po 
l Zinmerla.PD 

LISTE IES UMZUGEGUTEs m s HERRII ISIDOR WALLACH, 

l Sata Beieetzt:bche ,,,,.,, 
10 Serald.aaaa 

l Raucheerri.ce / -
20 Glaeeer 

l Baraeter 
2 Teppiche 
2 Verb1ndungast.uec]aa ,,,,. 
lT~ 
,c:-. 

..,~ 8 etten mit Matrat--. ____ 
l gr. Schrank 
4 Steppac1cn 
6 Xopfld.eMD 
4 P'lDmN 

• 2 Nachttisch]1a1pea / 
2 Racht.t iache 
1 SJdef!lll 
l P:riaiert :lach 
, stuehla 
l Waeacbekiste ✓--

1 B ettumrandwlg 
4 Walldeckal __.. 

2 Lie gia stue hl.e _..,. 
l P'l.urgarderobe _,,,. 
1 kl. Schrank 
1 Eieschrmk 
~ '.nderfahrrad 

Cf# 1 Herrenfahrrad 
l H eizaonne 
1 Heuld.ssen 
1 Foehn ,,, 
1 Kochtopf' 
1 Brotroester __.. 
1 Kai'f'eeeerrtoe rue r 12 Personen :Jot.eil~ 
1 Eae- und K.atf'eeserTice f'u.er 18 Peraonen 163teil1.g .-
1 B ovle -

16 Vuen -
60 diveree Glaeeer 
12 Krutallteller , 
30 Kcmpotteller / 
12 MeaNrbaenkchen ,,,----
24 Obstteller ,,,. 
1 FiJilrkanne _,.,,,. 
l ZuckDratreuer .,,, 

/ 
2 KeklldoND / 
6 kleine Schalen 
2 Tortenplat tm / 



.,,,, 
w 
,Mtr.o.,.-­
chalen 

1 Bm , ,r MJ ✓ 

2 k "".r 1--lL / 

1 ~~cko / 
7 Glae~rn.1essela / 
2 Platt.~ - -
5 ~ 1)ft ./ 

2 ObBt•chalen / 

- 2 • 

2 Leuchter Cmeoaing und nreilbert) / 
2 Buchstuetzen 
1 Brotkorb ( Wrallbert.) / 
1 Mekkakanne ,,.,. 
l Marmeladend.oee .,,, 
6 Kcntekttellercha / 
4 Tabletts ,,.,.,,.,. 
6 Fanilienbil.der / 

12 Paar Meser un~: Gabeln (versilbert) 

26 ~. 'teile BeBteca ( 90 verallbert) / 

24 B •steckte ile aw, Silber ✓ 

12· Cl>st.sser mit -liomgritf/ 

12 staub- und Spueltuecber,..,-

6 Ueberach1 ag) •km -
18 Bott~ ./ 
6 Plumobesueg9 / 

48 Kiaeer1besu.eg9 / 
12 Bettbezuege / 

6 Tabi.ttdiackchal / 
6 Uebe1•handtuechllr / 

18 Spart- und Cl:>erbelldla / 
(, Bibertuecber / 

18 Wischt•cher _ 
1S Toilettetuecher „ 
24 H111dtuecblr ..--

l2 Kneche,ntuecher 
J6 Sen:tettm / 
6 Nachthemden / 

' t{ 18 Paradekiaeen / , 
24 Frottiertuecher / 
18 Tellbrluecher 
6 llemclchen 
6 Hea.dhoaen 
3 thterziehachluepter „ 
3 Schlatanzue91 

12 struempte / 
5 Jfa.chthemden 
6 Schluepter / 
3 H emdho!lln -' 

2 Tisch- und Katt.deckm / 
1 Jtar t m getragen• JC:lndergarde~ ,,,-

1 • gebrauchte Gaz-din• / 

1 11 llqertel md Tuchen / 

1 Wanne Hauahaltgerute / 

1 Satz Kochstoep!e. · / 

11 



~'JJ~p 
Re~ -a~walt und Notar Abschrift. ~ • nr r,~ !,U~.:./\,~)J,HJJ 

'""-~~ \ Rachtsanwult 
t, ~tekf ,(J, Delmolder-S~. 24 Bielefeld, den 2. Juli 1954 
~ lel. 3HO 

8Jn~ktnl3, Rt.cln-Ruhr Bank 8\elefdd 
Po1t,dltdl~on10, li~nnover 1119 s 1 

An die 

An die 

Wiedergutmaohungskammer 
beim Landgericht Kiel 

in K i e l 

In der Rüokerstattu.ngssaohe 
Wallach gegen Doutcohes Reioh 

RC 53/54 -

I 

ObF~finanzdirektion 

4 
.r~/1 .. 

- Kiel - 4§; 

nehmen wir Bezu.g auf die dortige Verfügung vom 28 .5.1954 o,nd 
naliiilan dazu wie folgt Stellung: 1 

[.) Der wert des Umzugsgutes wird mit oa. 40 .000 .-RM 
bozv1 . DM angegaöen. Es waren 5 Kisten Umzugsgut mit 3430 kg. - -----Die vorliegende Li'ste erthält nnr das seinerzeit dem Dsutnchen 
Reich zum Versand angemeldete Umzu.gsgnt , wfillrend in Wirkliohkei t ---{ mehr Wexte darin verpa ckt waren. Sümtliche Porzellan-Kristall-. t' ----== 

~ 

und Silbersaohen, Bestecke , Radio , s owie Bett- und Tiochwäsche 
waren nett und D.nßebraucht. ZLllll Tell wurden die Sachen in der 
OriginalverpackU.ng bela3sen. Die e±ngepaokten Möbel waren eben-
fall• zum grössten Teil neu. . Es handelte s ich zum Teil um .Anbau-
möbel und Couohen, die von der Firma Reinberg in Kamen angefer-___, 

tigt und bezogen woren. Ein anderer Teil dar Möbel war etwa ein 
Jahr alt , da die Antragsteller im Februar 1938 von Kamen naoh 
Dtlsseldorf übersiedelten und dort die Möbel zur Einrichtung der 
neuen Wohnung erst gekauft wurden . ---zum Beweise für die Richtigkeit vorstehender Behauptung bezie­
hen wir uns auf eine Auskunft 

der Firma Julius Hinriohs in Frechen b/Xtllno 
Oberfinanzdirekti 0 n - 2 -
K i e l ~ ~ ;f'f ft 8 - B V '3 3 ~ f - -

l 



- 2 -

_g_J_ Sämtliches Umzugsgat hat die 

Rottoräam vorbringen lassen , - die Firma Hinriohs hat hierfUr 3.600.­

RM bo1..ahl t erhalten - dort wurde eo im Auftrage des Oberfinanzprä -

sidenten Nordma:rk, Kiel , Rot . 0.5210 B - V 31/ 313 nach Lübec k ver­

bracht . D3c wai tere ßchioksal ist unbekannt. 

Zum Beweise für die Riohtigkoit vorstehender Behaupta.nge n bezi ehen 

wir uns 

\
1

1 . )Auskunft der N.i .sohunke:rs & co 1 s , 
Hottordam - W., 7o Willom Buytewoohstraat , Postbox loll, 

~ 2. }Van Nievalt ,Gouarian & Co , Rotterd.am, Vaoxhavon 2. 

Ztu- Glset.bha:f1.maohung fügt11.1. wir Fotolcopien von Briofaboohr:i.:Cten v or-

stehonder 1:'ixmen 'üoi . 

Im übrigen oft-'i;en wir um ont::.proohende At1:t'lugon, i'alls Umi'ang 

Wert des Umz~gsgutes ~urc'b u:i:· u=o~~~~~Jt~a~t~·t~l~i~c~h~~~:..,_,,,""':':'~~~~::;._;::~;;_~;1.~ 
... ollon. . 

E~ ist nicht bekannt , ob die VorJ • ~c ddigt odar die Sachen 

teilweise 'GL1t:far11t odbr zorotört bind . 

De r Unterzeiohnonde befindet r-.:fcn in do1.• zbit vom 1 . bia 14 . e . 195 4 

in Kiol: • ills nä1·~ ~weo · , i wt:l.hrona die sei· e ' rmm an e-
r aumt würde. 

Rechlsonwülte D11trep u.Dr.Kastrup 
durch: D K .a...;.·. gez. r . ~Su ul) 

Rechtscmwalt. 



33 
Abschrift von Abschrift . 

N.v. Schenkers & CO's . Rotterdam-w., den 10 .August 1949. 
70, Willem Buytewechstraat 
Postbox 101i. 

Ref . ~ vA/Sm. 

Eerrn Isidor Wallach 
Casilla 9741, 
Serrano 197, 
Santiago. 

-Betrifft: I.H.207/211 = 5 Kisten Umzugsgut 3430 Kos . 

Wir bestätigen hiermit den Erhalt Ihres Schreibens vom 
20 . 7. und teilen Ihnen höfl . mit , daß obige Sendung von den 
deutschen Autoritäten seitens folgender Instanz in Dezember 
1942 besc1lagnahmt worden ist: 

Generalkommissar für Finanz und Wirtschaft 
Generalreferent 

Amsterdamscheweg 133, 
Ar n heim. 

Wir machen Sie darauf aufmerksam , daß i m Auftrage 
. _;.>-( obiger Insta~z dieser Liftvan am 31.12 . 42 verladen worden 

~' ist nach Lübeck zur Verfügung Herrn Oberfinanzpräsidenten 
4' . ~/1,,, Nordmark Kiel Ref .: 0 5210 E - V 31AJ.3. 

V[V" Wir hoffen I hnen mit diesen Angaben gedient zu haben 
und zeichnen 

hochachtungsvoll 

N.v. Schenker & Co's. 
Internationa le Expeditie. 
(Unterschrift unleserlich) 



fi-~2'albu,p 
Re~s:nwal~und Notar 

2}.~ :-wi. :J<.as.:w i 
• R ' ,, ccdsanwdt 

!Bie.f.e/,ef d, Delr.rJlder-Str H 
Tel. lHO . 

Wkt1lo: Rhln-Rubr 8_,,k tle!et ld 
fl?Sllöul;.<1:o , ll,j„r.c.,i1 1119S1' 

Bielefeld• ~an 16. November 1954 

1/Ha .-
Landgericht Kiel 

An die 

Wiedergutmaohungskammer 
beim Landge~ioht 

in K i o 1 

I n der Rückerstattungssaohe 

Wallach gegen Douts ohes Reich 

- 16 RC 53/54 -

An die 
Oberfina nzdire kt i on 
K i e 1 

-.;{; 1489 B - BV 33/334 

nehmen wir Bezug auf die Stellungnahme des 

Antragstellers von September 1954 und die 

dortige Auflage in der Verfügung vom 18.9.54 

und nehmen wie folgt Stellung: 

Zu l) Ueber den Inhalt und i7ert des Umzugs­

gutes beantragen wir die Vernehmung nachfol­

gender zeugen: 

l) Herrn Spediteur Heinrioh Binriohs 
in Freohen bei Köln, 

2) Frau Mia Vander,DUsseldorf, 
Erasmustras&e 2-

zu 2)Ausfuhrabgabe ist gezahlt worden. Die 

Höhe 1st nioht bekannt, da die Unterlagen 

hierfür in einem Sekretär waren, der zum Um-

zugsgut gehörte. 

zu,> FUr jedes Familienmitglied konnte e-twaa 

Silber mitgenommen werden. 

zu ¾l 1etz~ar inländisoher Wohnsitz war 
Rechtsanwälte Daltrtp u.Dr.ld-

DUsseldorf ,ne1ohatro27 • durclu,_ n· ; 
1~z. r. Kar "1 

r; "- ., .. • --~u.,;, u 11p , 



Absohrift 

- 16 RC 53/54 ..,. 

E e e o h l u e e 

in der RUokerstattungesaohe 

W a 1 l a oh ./. Deut sches Reioh. 

I. Es soll darUber Beweis erhoben werd en, 

ob die 1m Verzeichnis Bl.42 und 43 der Akten 
aufgeführten Sachen seinerzeit (im Jahre 1939) 
von der Firma Iiinri ohs in 5 Kisten verpackt und 

nach Rotterdam geschaff t worden sind. 

Welchen Wert hatten die Sachen? 
Den Zeugen sollen dabei die Ausführungen unter 1 ) des 
Schriftsatzes dee .Antrabetellers vom 2. Juli 1954 
(Bl . 46 d.A.) vorgehalten werden. 

II. Ale Zeugen zu I sollen vernommen werden, 

1.) der Spediteur Heinrich Hi nriohe 
111 Frechen bei Köln, 

2.) Frau Mia Vander in Dliaseldorf , 
Eraemusetraese 2. 

I II . Die Zeugen sollen im Wego der Rechtshilfe durch die 
~ für i hren Wohnsitz auatändigen Amtsgerichte vernommen 

werden. 

/~. 
0berf1 nan zdi:r.ekti.on 

. lCt el , 

K i e l , 

Feldstrasse 

Kiel, den 9. Dezember 1954 
Landgericht, Wiedergutmachungskammer 

gez, Heyne Volk.mann Gerhardt 

zu. : 0 1489 B - BV 33/334 

1
~ j 16. DEZ, 1954 

~~;t!iel -
~11 ... 

'IJ 
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/ • 

~~-"f,29 . ~anuar 1955 

. 
jO 

Sohwiokera..th 
noo Iaf"l ml rwm{ r.r.:b 11os.Crs·, i: l lb eitcm6 ,r .d'oI 

Marquardt 
-tIJd~~v ßo~L~ Jnonn e~~~ ~d~ crl ett d rloI . oa"nH 

->fol.i'l.JJ~ ßW.t'n oi.C':I "''1 · dor.w. ol:m .d.o.i: .rrtlG , rru.atil u1 ei 

aet .te8 f'fOV n j l ,-,clo.t.! :rl• ruro!"!U H rrr ' @U t eJ niJ!tf nstl'..cd 

-::r:e.ö -i v e!i.arl rfoI „no mo,tsd trn not •.tIL.tso i1 10 · r. b 
Wallach Deu tochee Reich 

~ab nunrlo\ ~~o ~L n&rlo~· ~fb ao~al el ni ~n taV 

8.f'l'JJ 1I0'1'I V olb 'I:·11 t>.t .n:e s !> .t I re1rn1"' lu.s rcou;s.bf rfos-xeEl 

/;-6 

l f! J.1:J ?, .,LflnQ.a -t-mn 'i'.U.o;s uJ:e n „ n' l'f ;-

~ K 1 e 1 a) f . if{i,2hti§;!~ 1 Dr. C~atrÖp , Bielefeld 

1\ 

~hf onq'.!OV !1 rl:., s . 
- Wiedergutmachungslr:ammer- b) Regierungsrat Junker ~ .aie das Bekla 

nos l a~b al NadosP. ~o 1 ~~. , -~ , 0 in te Reich . 
( mit Vollmacht) 

e! ,narlsP. ~ ä UU3 _sdsn du! .bae~o~na trfoin rlor ~sw 

.,.r, :t'tl.sdon93 ee i j1J tl b ~in 

29.1.5, 

·r tutl"t.o asdoB ... , a&J .r.ts.te&st ls•;reö art...i,!o.o(fI V -XUB it1b rtoV 

: abne~Iu'l rrs .d~o11 41_.:.m rlo .t 

I:io1I81J~9<f-,o l: t;J iiustrr oI aJ l'o -

-tlm 'I~.elb 0 ~sn , o J ll'rJ~'I !1S: e.tb 

~,.,.,.."'.tcu:r eiial ·w,..olb ctet-ro ;ta.u~a •1.f;a e -ru'I v lOm Vander, 
~ 

.noo"Ie I ttemmotx 'I r!Jlia, ,seb •... flup_gei':t".t' 
~"""'i~trau 

lii,: ,o 
DUes eldorf 

~~ .aI~ ,o -,can aov 1rl n.A nol~ 'I' na . , r 

rl~oa dolm e~e 1!~ , ot 

m.J: elt , e. ;J 'l 

• ~Cf: 
iil tlo~ ~lm edouoo 

1 t.do.om.e rl~l v ~ ttor ni~ nent ~ rto tl 

.c:!nAllwd loJ •" -rlo t t -itito rw" n :t o o S-O'! 

(ol e'loatt.h: rio • rrn'I< w • oµs'l I 

1: !do ,nef> n·r 
.! .t.v 'Iden t ßtlldo 

-r l .{J.Otf!J 1.row 1 eon t ae 

'IiirlO .[o j~.t 

t ' 

lt 

tt ltl u R cf 

'I 

.I: 

- ;tdon . 1 

• r .e.!I 1l'O'°i 



• ':tltfl .v ,l; 

tt 

Zur Sache , 

Ich kannte die i'ruli l ie Wallach durch • obnan im selben 

Hauee, Ich hatte ei n aebr gutee nachbarliohee Verhält­
nis au ihnen, weM ich mioh auoh äueaerlioh etwas zurück­
halten mueate, um keine~ Unannehmlichkeiten von Seiten 
der National~ozialiaten zu bekommen. Ich habe vor der 
Verpackung in die t ieten die Sachen in der Wohnung der 

Berechtigten aufge~ellt gesehen, die für die Versendung 

r 

1n l'rage kamen, Ee biese, da~a ein Zollbeamter die Sachen ,.. w • hl . • ...~ . . l -. .,,. __ __ .. 
noch eio ten werde u. angeben würde, welche Sachen verpackt 

we~den dürften. Bei der Verpackung der Sachen in die Kisten 

war ioh nicht anwesend, Ich habe dann aber gesehen, wie 

5 Kistenaue dem Hauee geschafft wurden, ße handelte eich 

um groeee Kieten. in 

Von den sur Verpackung bereitgestellten Sechen eriMere 

ich mich noch an f olgendes 

1 groeeer eilb~rner Leuchter, Ich machte dieebezUglich ~ 
die Bemerkung , ob gestattet werden wurde , dasa dieser mit-

genommen würde . Ee wurde air geantwortet , dieaer falle untu 

dta Begriff "KuTtu.r~ u.- k~nne daher mitgenollllllen werden. 

lob eriMere aioh auch an eine Anzahl von Anbau-Möbeln. Es 

waren mindeetene 4 Anbau-~ohränke . Ich erin. ere mich noch 

an mehrere Couohen mit dreiteiliger Matratze, die im 

Oberzug alt lnglieoh Leinen als Betten tauglich gemacht waren , I 
Es we.ren auch groeBe Po~ten von Bett-,Ti&oh- u, Leibwisohe 

vorbanden, die alle ungebraucht waren . Iob erinnere mich 

auch an weis~e KitteleohUrzen, Oberhemden, Schlafanzuge 

u. ~aoht- hemaden , 1 Tereenkbare Nil.hmaeohine, eebr viel 

Porzellan u. sonstige liausrategegenetinde, Wolleachen tUr 
die beiden ~inder, 

t 

En ~ah au~, ali ob es ein kleines WarenhauR geweRen Rti, 

Ioh wurde i n mei ner HauP!rauenei genr chaft fast neidiqch, 
Ee waren auch 2 neue Pabrräder dabei. 
Auf Votlaee deA VerzeichninAee (Bl.42/43 d,Akten): 

I ch kann mich an vi ele ~achen erinnern, die i m Verzei chnir 

Ptehen. Zu dem Punkt Couch erwähne i ch noch, d&RR es Ai ch 

um .-iatratzen handelt, di e f rüher zu einem Bett gehörten u . 
zur Herr iohtunQ von Couahen best immt waren. Auseer dem waren 

2 Sea~el vorhanden, di e man durch Ausziehen zu einem Bett 

machen konnte. 

Di e Fi r ma, welche die Ki sten eingef'pact t hat , war die Spe­

di tionefirma Hinricha , aus frechen. 

Wert angaben kann iob nicht machen, Es handelte eich um neue 

oder i:!1- neuwerti ge Sachen. 

Auf Vorhal t von Ziff, 1) des ~ohri. t sa tzos deR Antragstellers 

v. 2 ,Jtdi 1954: Ober den ,7ert der ~achen kann ich keine An­

gaben machen. Ich kann nur wiederholen, dass ea eich um wert­

voll e ~achen handelte. Ob daP Porzel l an ganz neu war, kann 

ich nicht sagen, Die Summe von 40.0001-RLI er ~cheint mir 

etwas hoch. I ch habe aber nicht das nötige raohverBtändnis, 

um dieRe rumme zu beurteilen, Auch di e älteren Möbel waren 

elegant u, vornehm u . f a1<t neuwertig. Das Speisesimmer iet ,i, 

in Düss eldorf verkauft worden, a11<0 nicht mitgegangen. llaF 

~chla! zimmer wurde mir angeboten. Ich habe ee ab~r nicht 

übernommen. 

z,Durcba.v.u,g, 

gez, Schwickerath 
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Oberfinanzdirektion 

K i e 1 
Kiel , t, Junuar 1954 

0 1489 B - BV 33/334 Einsehreiben 

Oberfinanzdirektion 

D ü s s e 1 d o r f 

l 6. Jan. 1955 
z. f<'anzlei am ... • ~-i---+-~"!--, 
g~ r. om .... *"'"'~~v: ~ 
ver 1. am"""-6-'o~~ 
abg~anelt •m 1 ........... --:.--'~ 

Betr.: RUckerstattungssache Isidor 7allach, früher Düsseldorf 
~ezug: Dort .Schreiben vom 21 .12. 54 - O 5608 B 8946 - BV 7 a(D) 

/ Anl . : 1 Akte 

In vorbezeichneter Rückerstattungsangelegenheit ist auf 
Grund des Beschlusses der hiesigen 'viedergut ... iachungskammer 
vom 9 . 12.54 zur Durchführung der Beweisaufnahme ein Termin 
vor dem dortigen Amtsgeri~ht auf den 29 . 1 . 55 um 9 Uhr anbe­
r aumt worden . Als Zeugin soll Frau rt.:ia vander, Düsseldorf , 
Erasmußstr . 2, über Umfang und ' !ert des in Holland entzogenen 
Umzugsgutes vernommen werden. Die Liste des entzogenen Um­
zugsgutes befindet sich in der Akte Bl . 27/28, meine al~gemei ­
ne Stellungnahme zu dem Anspruch auf Bl . 22/24 . 

Ich lege ~ert darauf, zu erfahren, ob es sich bei den 
entzogenen Sachen um neue oder gebrauchte Gegenstände - bzw . 
wieviel Janre sie im Gebrauch waren - gehandelt hat . Sind 
die in der Umzugsliste aufgeführten Gegenstände tatsächlich 
eingepackt und versandt worden? 

Eine vorberei t ete Terminsvollmacht, welche noch durch 
den von dort zu bestimruenden Beauftragten zu ergänzen i~t, 
füge ich bei . 

Die Akte mit einem Terwinsbericht bitte ich mir wieder 
zurückzusenden. 

/ 2) Kzl . fertige Vollmacht 
1 3 ) 7v • J.- J ·~ • 

für die OFD Düsseldorf . 

,a1."4 'cf ~~ ) iJ~ ~-



08ERFINANZDIREKTION DUSSELDORF 

0 5608 B 8946 - VB 7a Düsseldorf,den 5. Febru,ar 195 5 co•:•:•m•~:~::=:::•'"i) ~1y/ 8 f i,äschrift, Düsseldorf Postfach 

II E1.ns:le1.ben ! 
/ ·~ ~ An die 

-~~ \ 8, FEB. 1955 Oberfinanzdir ion 
/ _ Kiel _ - Bundesvermögens- und Bauabteilung -

K i e 1 

l1 
1 

~ etrifft : 

Bezug: 
Anlage: 

Rückerstattungssaohe Isidor Wallach, früher 
Düsseldorf. 
Ihr Schreiben vom 6.1.55 - 0 1489 B - BV 33/334 -
1 Akte (Bl. 1-47). 

In dem von dem Unterzeichneten am 29.1.1955 vor dan 
hiesigen Amtsgericht wahrgenommenen Beweistermin hat die 
als Zeugin vernommene Frau Mia vander geb . Huppertz bekun­
det, daß sie die für die Versendung ins Ausland vorgesehenen 
','lertgegenstände noch kurz vor dem Eintreffen des die Sachen 
sichtenden Zollbeamten in der Wohnung der Geschädigten auf­
gestellt gesehen habe , daß sie jedoch bei der Verpackung 
in die Kisten nicht zugegen gewesen sei. sie habe dann aber 
gesehen, wie 5 große Kisten aus dem Hause geschafft wor­
den seien . Bei den vorhanden gewesenen Anbau-Schrän~en, 
den couchen mit dreiteiliger Matratze, der umfangreichen 
Bett- , Tisch- und Leibwäsche und den meisten Hausratsgegen­
ständen habe es sich fast durchweg um neue Gegenstände 
gehandelt . Ob auch das in großer Menge vorhanden gewesene 
Porzellan ganz neu gewesen sei, könne sie nicht sagen. Sie 
erinnere sich aber noch gut, daß es sehr wertvolles Por­
zellan gewesen sei . 

zu Ziffer 1 des Schriftsatzes vom 2.7.1954 (Bl . 
29) befragt, erklärte die Zeugin, daß ihr der mit 40.0?0,- R~ 
bezifferte Wert des Umzugsgutes etwas hoch vorkomme. sie 
müsse aber bemerken, daß ihr die hinreichende Sachkenntnis 
fehle, um den Wert all 1 der Gegenstände richtig beurteilen 
zu können. Sie könne aber immer nur wiederholen, daß es 
sich um wertvolle Sachen gehandelt habe. 

Wegen dar weiteren Einzelheiten der Zeugenaus­
sage verweise ich auf den Inhalt des in Durchschrift bei­
gefügten Terminsprotokolls vom 29 .1.1 955 (vergl.Bl.46 und 
47). 

Die mir mit Bezugsschreiben zugeleitete Akte 
betr . Isidor Wallach reiche ich anbei wieder zurück. 

Im Auftrag : 
gez. Junker ---~-~~ubigt: ,. A. , 

-- . 
11 

ATIP'jlt 1 r 
110 I' Q t\ "!:V 

Fern• p r•c h o n, c h I ii,.": 10 2 4 Jiirgon,plotz 1-3 • Zoll- und Vorbrauctutouorobtollung • Bt1llz• und Verkehrsteuorobtellun 

Grupp• Oevl,onüberwod,ung, Oberllnonzkouo. 2 08 Bl Horkorntr. 2-4 (Han1ahau1J • ßundo1vermög1n1- und Bauabteilung • 2 09 36 Bbm 
rsorgun9utelle 



Uicht 
Offei\tliche Sitzung 

... des Amtsgerichts 
13 AR 629/ 55 

Gegenwärtig: 

Assessor Bodenheim 

als Richter, 

K~ln ~~Mär~ _;9~ &-f 
································-············, den ........................................... . 

der Rechtshi l fesache 

In d~mfl~litttift•äf x 
- Rückers tatt ungvsache-

W a l l a c h 
Jus t . Angest . von Franc ken 

• ••••• • • •• •• •• • • •• ••• ••••••••••••••••• • • • ••••••u•• • • • ••••• • • •••••• ••••• • •••• •• • • • • •• • • 

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle. 

Deutsches Reich 

erschienen bei Aufruf 

I. seitens der Parteien 
niemand 

~~m~x~~IIlXII!iPli"~ 
erscheint f ilr den Zeugen Hi nrichs dessen 
Ehefrau und bit tet anstel le i hres Ehe-

. mann es vernommen zu werden , sa s ie die 
Büroar beit erleigt habe und sie vei der 

:t~~~uJIEX. ~~:L 
Verpackung der Gegenstände zugegen war. 

B.u.v 
Anstel le des Zeugen Hinrichs sol l dess en Ehe f rau 
vernommen werden. 

Nachdem d e~euge ...X~a-i~) - zur Wahrheit ermahnt, auf 

die Bedeutung des Eides und die Folgen einer vorsätzlich falschen uneidlichen Aus­

sage sowie darauf hingewiesen war , daß - er - ~ - in den vom Gesetz vor­

gesehenen Fällen seine - iJ;i.,e- Aussage zu beeiden habe - ~ - , wurd ... 

er - s.ic--, u~ctre übgEfi emzelii und„ttH¼:wncnhet:dor später •J anötoerteen 

Z~- wie folgt, vernommen: 

1. Zeug e 

-:l~:XL 

Erna 
Ich heiße - ~ Hinrichs g eb. von Geldern 

52 cmn:m-.m..Tm.T Hausfrau bin Jahre alt, i..,y=~-

a. v. in Frechen b . Köln , Friedenstraße 64 

ZP. Nr. 27 Zeugen- und Sachverstä.ndi~envernehmung vor dem 
Prozeßgericht (§ 160 Nr. 3, §§ 3:>5, .1} l ff., 410 ff, ZPO.). 
_ Amtsgericht -

.1,1. DuMot.-1 ScbaUbl!IIJ, Köln GG64 9 54 Gr. 2 



Zur Sache: 
'~ r 

Eine genaue Aufstellung über die in den 5 Kisten verpackten Geg~-

stänäe kann ioh heute nicht mehr geben. Meine Unterlagen sind 
,, 

durch Bombenschäden abhanden gekommen. Aus einer Gesohäftser­

fahrung kann icb nur allgemein aagen ,daß in Kisten, wie sie hier 

i n Äede stehen. grundsätzlich nur Wäsche und kleinere Gegenstände 

verpackt ~urden. Aus Erinnerung kann ic h die bei dem Transpaort 

Wallach verpackten Gegenstände nicht angeben. 
Auf Vorhalt: 

Nach Verlesung der Liste, Blatt 42 und 43 d.A., kann ich mit Be­
stimmtheit sagen, daß die dort genannten grösseren Möbelstücke 

wie z.B. Vitrine, runder Tisch, Sofa, 1 großer Schrank, nicht in 

die Kisten verpackt werden konnten. Was die anderen Gegenstände 

lt.Liste betrifft, so können sie sich in den Kisten befunden haben. 

M. Wissens hat Herr Wallach ausser den 5 Kisten noch einen weiterfti_ 

Lift mit Möbeln verpacken lassen. r iese Möbel sind jedoch 111.PJrac u'\; en1 

in den ~esitz von Herrn Wallach gelangt . ,., 
Ob die 5 Kisten mehr als nur dass.Zeit deklarierte und angemeldete 

Umzugsgut enthalten haben, kann ich nicht sagen. M.Erinnerung nach 

~ar es kaum ~öglich, andere Gegenstände als die deklarierten 

zu verpacken, da bei der Verpackung ständig 2 Zollbeamte zugegen 

waren. Ich erinn ere mich jedoch, daß_Jlie verpackt~n Gegenstände 

zum grössten teil neu und ungebraucht waren. 
loh wiederhole, · daß die grösseren Möbelstücke nicht in den 5 Kisten 

verschickt werden konnten. 
Sämtliche Kisten haben ihren ~estimmungsort Rotterda~ erreicht, 

Dem Kläger rnHiemim rnWmihlrm:ici.111 war auch bekannt, daß die Kisten s.Zeit in Ro;terdam 

angekommen waren. 
Lt.dikt.u.gen. 

gez. Bolflenheim v. Fran..Jken 



~&ü::Oa""' 
Rc~1fsc:r:wa!t und N . ,_.. c,_r 
• " ' ' • nr .f.J,"t-. { 11, -. ,.. 

""· ., V•"-" .... ✓ 

1 R-:::C.:,• __ 'I:, 1 
!J3id# f C .... , .t.. •.•• r-'i , ., 

Tel, 33~0 · • • 

B.ll1r.kcnlo: Rtcln-P•·tr OJ,'< Cle' I IJ 
Po;t,dl d(k .. C • 

t. 01110, Hur.nuv „r 11 H .:i1 

.An die 

Bic L„ f olcl, de t. 4. April 1955 
K./J . 

Landgericht Kiel 

,nmor\en 

Wi,)dO:rgutmuollu. .c;sksm."llill' 

bcir:i L.lndgoricllt 

K i a l 

I n der Rücke:rst~t-tu:-igi::ceche 

Wallngh ./. DeutschOG Reich 

16 RC 53/54 

,1ird zur Boweis1;1ufnahl!i.O ubschlio l:!ona otel!.ung 

genomrnon: 

Dia zatigin Vundol' h.ct im J!a1·miu wn 29. l „ 1955 

v-or dem •. mtsgoricht 111 .Düsoeldor.t: diO Angaben 

dos Antra;st llora boottlti 1t. Eo int oolbst­

voi-stt nd,lioh, duß 01011 ein Zeuge nioht mebr im 

einzelnen an Gogenotär.cia eri1m rn kann, dio 

vor ca. 16 Jc:tfiron einmal von einem Sp cUtom.· 

verpaoltt worden sind, munal eo sich niul t um 

oeiuo ei onon nauc:ratago e11stUndo gehonuol t hat. 

Dio zougin Vonder hot jedoch derm:t pr· ~ise 

Angubon Ubo1· don i.iusttmd. und o.o 1 OtuJ.ong dar 

vorpaold,on ouohon gemacht, duß 11:0111 zweifel 
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an d~r Richtigkeit üe1• von ihr ui„a. dam Ant1·agsteller 

gemachten Augabe .r besteht. Was den Um.fang und den zustand 

der Wäsol.1.(jstUuko 1Jois1>ielsweise anbelangt, so ist zu 

berücksichtigen, daß der J1.ntragstaller ein Textilwaren­

goschäft in K.amon i.Jes·a ß~ Entgo on de:r aussage der Zeugin 

Hinrichs ist auch davon actszugehon, daß Möbelstücke 

mi tve1•packt worden sind, denn sonst hätte das Gewicht 

des Umzo.gzgutes nicht ca. 7 Zefftnar betraf;en. Wenn 

di~ Gegansei te entgegQnhäl t, daß dox Bowais nicht dafür 

erbracht sei, da~ auch silmtLichoo Umzugsgut gemäß 

e inga:roi.chter Lis·te verpackt worden sei, so beziehen 

Vlir uns zum Beweis dafü- auf anliegende Fotokoi?ie der 

vom 9. 1. 1939 nebst Fotokopie der Originalaufstelhmg 

des UmzugGgutas vom gleichen Tago, dlo mit dar Unter­

schrift dac ~ntragstollors versohcn ist. Die Oxiginale, 

die sich bei unseren Ak-;;on befinden, können nuf Verlangen 

vorgelee-t werden. Der Untor.zoic'h,nand0 br;istU.t:Lgt jedoch , 

daß die Fotokopien ei. wortgetreu0s L'ichtbiJ.c1 dar Ori­

ginale vorstellen . 

Es dürfte auch weiter keinem zweifel unterliegen, daß 

das vom Polizeipräoidenten zur !.!itnahma .:iach U:ruguay 

genehmigte Dmzugsgut verpackt worden int, und cta ~ cte1.· 

.Antragsteller diese ihm gegebene Möglic!'lkeit mwgenutzt 

hat . Gegenüber diesem einwandfroien Bsweimni ttel kann 

es auf die Aussage der Zeugin Hinrichs, die sich lediglich 

auf Vermutungen stutzt nicht ankommen. 

5t 
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Sollte noch irgendein zweifel an der lhchtlg1~ei"!i der 

Darstellung des Antragstellers bestehen , d .h . daf3 

auch tatsäohl'ioh d~s Yon der Zeui;i n Vander in der 

Wohnu:ig des Antra~1:.1 tellers geaich·~ete una zur Umpnckung 

borQi t:..."vehande Umzut,sgut verpackt wor.der. ist, so beziehen 

wir un.~ ,.,mn llewoisc datifUr auf 

1.) das Zeugnis do:r irau. Yandel', 

2.) das ~eugnis dos He:n·n ReeierungsratB Junker 

(s. PJ:otoko:i.l voJ1 2~. 1. 1955 des mi;sgerichto Diisseldor:f) . 

Di-c ~hefrau Vahder hat im .Ansobluß a n den Te1·11tln vom 

29 • l . 1955 · dem zu 2.) t;enamltot.1. Ve:rtreter de:r Antragsgeg­

nerin und dem unterzeichnende gegeuUbe ::r e1·klä:rt, daß 

~ach e:rfolgte:r Verpaokurlg uer .b).1emnnn de1.· Antragstellerin 

avx die F~nge dar Frau vu~der, ob s ie alles mitbekommen 

habe , geantwor-tot hat·: 11 Ja, der Beamte W[;lr sehr großzügig. 1t 

Vielleicht kü nte de:r zu 1.. .) snum1to ze l..lile inso,7Ed t 

~eiuo dienstliche .h.av . .. e.r11ng blb0 uuen, falls die ]Ohat..,ptung 

des Dntar~oichnenaon bo,., tri 1 ten worao n sollte . Eine 

nochmoliee .l:!aweisa ufnahme könnte auf diese ,·eise vermieden 

unil der Vor trag dall AntragstellE">rn innm,ei t al s wahr und 

' unbestritten unter to l lt werden . 

liechtsanwalt 
durc.ba 

ge 
p u.Dr. 

Redlföanwalt. 



Abschrift! 

16 RC 53/54 Beaohluß 

'l, ,., , /j 
.. ( 1. MAI 1955 ,, .. 7 

K iei - iAr 
.---i---~ ~ I J 

In der BUokeretattunge sa ohe 

Wallach ./. Deutaobea keich 

Der vereidigte Sohijtzer Halter ß . F . Meyer in Hamburg 1, 
Nagelsweg 14, soll ein Gutachten darUber erstatten, 

welchen Wert die in der Inventarliste vom 

9. Januar 1939 (Anl. des Schxiftsatzee vom 

4. April 1955 - Bl . 66a d.A.) aufgeführten 

Sachen Ende 1942 betten und 

welchen Wert sie heute hätten, wenn sie noch 
vorhanden wären. 

Kiel, den 17. Mai 1955 
Landgericht, Wiedergutmachungskammer 

gez . Heyne Volkmann Gerhardt 

Oberfinanzdirektion 
K i e l 

zu O 1489 B- BV 33/334 
------===------------



VEREIDIGTER UND OFFENTLICH BESTELLTER VERSTEfGERER UND SCHÄTZER 

HAMBURG 1, den 10 .Augus t 1955 

An das 

Nagelsweg 14 

Ruf 24 39 28 - privat 59 86 47 

16 RO 53/54 
.. - - -

Landgerich t K i e 1 
Wiedergutmachungakammer 

K 1 e 1 - Wik 
feimarer s tr . 5 

- - - - - - - ~ - - ~ - - - - - - - - - -
G u t a o h t e n -.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
in der Rückeratatt ungssaohe 

Cll"r.ken. 

Wallach gegen Deutaohes Reich - - - - - - - - - - - ~ 

Nachs t ehend ers tatte ioh das Gutach t en über den Wert des 

Haus r a te in Sachen Wallach . 

Der gemeine Wert des Hausr at s war eohät zungswei se 

f.olgendera 

Bankkonto: Commer1.- und Disconlo-Bank, Depositenkasse St. Georg , Postscbedckonto: Hamburg 7219l 



,,, 'f ALTER H. F. MEYER 

---
(' ~ 1 /h 

l / Sekret är 
1 
/. / 1J 

1 Wliacbes ohrank .9/"" 
l / Kommode \._o/ 
2 Klapp be tt,,m 

l Liegeaofa 
1 Wohnzimmer: 
l / Vitrine 

l J runder Ti noh 
1 ✓ kleiner Tisch 

6 { Stühle 
4 '/ Sessel 

1 / Sofa 

1 / Ti s chlampe 
l Zimmerl ampe 
l / Satz Ti s ch 'chen 

10 ✓ Sof a kiss en 

1 J Rauchservice 
6 Bilder (hauptsächlich 

Familienwert) 

1 J Barometer 
2 / Te ppiche 

2 ( Verbinder 

1 Teewagen 

l Gohlafzimmer: 

2 J Betten m./Matratzen ~ 1 J Schrank 

4 Ptep-pdecken 
6 / Kopfkissen 

4 / Plumeaux 

2 / Naohttiachlampen 

2 / Naohttioohe 

l Spiegel 

1 ✓ Friuiertieoh 

3 ✓ StUhle 

1 Wäaohe~:iate 

1 ✓ Bettumrandung 

4 v Wolldecken 
tlbertrags 

Wert 1942 

RM 

40.--
50.--
15.--
70.--
75.--

100.--
30.--
20.--

72.--
200.--
80.--

15.--
20.--
50.--
60.--

15.--

24.--
6.--

160.--
24.--
20.--

250.--

160.--
48.---
80.--
6.--

25.--
25.--
30.--
18.--
12.--
60.--
2!---

l.884.--

!_ Seite 

heutige Wieder­
beoohaffung 

DM 

75.-
80.--
18.--

120.--
90.--

150.--
50.--
35.--

120.--
360.-
150.--
25.--
35.--
80.-

120.--

20.-

30.--
10.--

300.--
30.--
30.--

400.--

240.--
90.--

140.--
15.--
40.--
40.--
50.--
,o.--
18.--
90.--
!0.--

,.121.--



' ~ \V ALTE R H. F. MEYER 

ttbertrag : 
2 f Liegestifüle 

l rf Flurgar derobe 
1 kleiner Sohrank 

l / Ei s sohr ank L !;11(,i~: Al .~ 'f-H A, 
l J Kinderfahrrad /U 
1 H·errenf ahrrad 
l J' Heizs onne 
1 / Heizk i ssen 

1 { Föhn 
~~ "' l Koohtopf 

l { Brotröeter 

l ✓ Kaffeeservice f . 12 Personen , 
'30 teilig 

l / Ess- Ul3.d K:affee s erviee f, 18 
Pers onen , 163 teilig 

l JBowle . 
l i/VDutzend Vas en 
5 Dutzend di verse Gläser 
1 ✓ Dutzend Krie t al lteller 
2 1/2 Dut!lend Kompotteller 
1 / Dutzend Mes serbäDJlkchen 
2 ✓ :Du.tzend Obstteller 

~~ 1 ✓ Filt erkanne 
1 / Zuckers treuer 
2 / Keksdosen 
6 kle i ne Schal en 

2 / Tortenplatten 
1 ✓ Ku.ohenteller 
10 ( Glasunt ersä t ze 
3 / K:ri s tallachalen 
l ✓ :au.t terdoee 

2 / Karaffen 
1 ✓ Käs eglocke 
7 GlaeeohUaaeln 
2 ✓ Pl attM _,,..,.,., ..... ,. 

5 / Fi guren 
2 / Obs t a ohal en 
2 Leu.oht er(Meaaing u.ver~ilbert) 

Übertrag, 

Wert 1942 

RM 

1.884.--
12.--
1a.-... 
22 . -- / 

20 .--
40 .---

60. --

8.--

1.--

45---

150 .--/ 
12 .--
20 .--
30.--
24.--
30.-... 

6 ..... 

24 .--- / 
3 ....... 

2.---
4 ...... 
6 .---

4---
4, .--

2 .-.... 

12 .--
3 ..... 

8.--
4,-.... 
8.---

6 ...... ~~~:: 

15.--
8.-- / 

12.--
26'34 .--

_g_ Seite 

heut ige Wider­
b• achaffu.ng 

DM 

~r111,: 

3.121.--
20 .-­
:,s.--
45 .--
30 .--
60 .--
90.--
12 .--
12 .--

15.--
5.--

10 .--

75 ---

250 ---~ 
18 .--

35 .--
60 .--
30 .--
45.--
12.--
36.--,,. 

5 ..... ,.--
10.--

9 .---
a.--
7 .,_ .. 

;.--
20.--

5.--
15.--
1.--

14.--
9 ....... 

30.--
13.--
18.--

4.192.--

. ., 
' 



• 
.;_,,'f! ALTER H. F. MEYER 

tlbertraga 
2 Bu.chatUtzen 
1 Brotkorb(verailbert) 
1 Mokkakanne 
1 j Marmeladendose 
6 J Konfekttellerohen 
4 ,/ Tabletts 
6 Familienbilder 
l Dutzend Staub-und Spültücher 
1/2 Dutzend Uberechlaglaken 
1 1/2/ " Bettlaken 
1/2 ✓ " Plumeauxbezüge 
4 ✓ " Kissenbezüge 
1 ( " Bettbe z lJ.ge 
1/2 1t Tablettdeckchen 
1/2 " -Uberhandtlicber 
1 1/2 / " Sport- und Oberhemden 
1/2 " Bibertücher 
1 1/2 u Wischtücher ) 
1 1/2 " Toilettetüoher) 
2 ✓ 0 Randtücher 
1 ✓ " KU.ohenttl.cher 

3 " Servietten 
1/2 ✓ 1t Nachthemden 
14 ('i>aradekissen 
2 ✓Dutzend Frottiertücher 
1 1/2✓ " TellertUcher 
1/2 " Hemdehen ) 
1/2 " Hemdhosen) 
3 Unterziehsohltlpfer 
3 ✓ Sohlafanzttge 
1 / Dutzend StrUmpfe 
6 Hemdboaen 
5 Naohthemden 
6 SoblUpfer 
4 Hemdhosen 

24 /Tisch-u.nd Kaffeeoken 
1 Karton ge tragene Kindergarderobe 

Übertrags 

Wert 1942 

RM 

2.534.--
2.--- / 

., •---: 
5.--
2 ...... 

3.--
15.--/ 

6 .... -

,.--/ 
36.--
90.--
30 .-- ., 

144 .--,,, 
72.--
6.--

18.--

54.--
6.--

5.-.. 

24.--
6.--

24.--
18.--
70.--
24.--
9.--

12.--

1.--
9.--
6.----

12.--
10.--
6.--
8.--

120.--
go.--

3.413.--

62 
3.. Seite I 

heutige Wieder-
beaohaffung . 

Dl4 

4.192.--
3.---
5.--
7 ..... 

3.--
5.--

22.--/ 
9.--
s.--/ 

60.--

144---
48.--...... 

184.--
84.--
9.--

24.--
90.--
9.--

8.--

36.--
9.--

36.--
24.--

112.--,o.--
12.--

15.--

2.--
15.--
9.--

15.--
15.--
9.--

12.--
150.--

~0.--
5.442.--



) 

"' ,,' WALTER H. F. MEYER 

i 
.. 

Ubertrag : 
l ✓ Karton gebrauchte Gardinen 
l /Karton GUrtel u. Taschen 
l Wanne Hauehaltgeräte 
l v Sa tz Koohttpfe 
1 2 J Paar Messer und Gabeln 

( 90 versilbert) 
26/ Teile d1v.Bestecke ( 90 ) 
24 Besteckteite aus Silber 
12 J Obstmesser m. Horngri ff 

Hamburg , d, 10. August 1955 

4 
_ Seite 

lf 
Wert 1942 

RM 

heutige Wieder­
bedohaffung 

DM 

3,413,--
30.--
15.--
30.--
9.--

36.--
26.-­
so.--

6 ...... 

fer· H. F y"' yer 
ereid. u. öffentl. best. 

'Versteigerer u. Schätzer 

5.442.-
40.--
25.--
50.--
15.-

48.--
40.--
75.--
9.--



.,4&,it 1'alt,iop 
Rechtsof'lwalt und Notar 

1)11,. f Wt. J(a:;~'tCP, Bielefeld, den 20. September 1955 

93i.cf.:;,d.J, Dclmolder·\tr. 2, 
Tll . 3H0 
8an:.kon:o , 1.'t:tln•Ruhr Bank Bltltf.W 
PoilselleClaO!llo, tl~nfMII 1119 SI 

K•/J. 

An die 
Wiedargutmaohungskarnmer 
beim Landgorioht 

K 1 e l 

In der R~okerstattungsseohe 

Wallach.;. Deutsches Reich 

- 16 RC 53/54 -

Landgericht Klei 
Ein 22, SEP)t55 

„ äiscfil 

~j 

1ehnt der Bereohtigte 8S.....!,E, sich aui' der Grundlage 

des Saohverstündigen-Gutachtens vom 10• 8. 1955 

· zu vergloichep, da die vom Saohverständigen vrmittel­

ton Werte in keinem Verhfiltnia zu dem Wert der 

Sachen im Jahre 1942 stehen. Es dtlrfte im übrigen 

ein Sachverstlindigal' auch nicht in der Lage sein, 

aufgrund der vorliegenden umzugsliste die tatsäch­

liohon 7erte der in der Liste aufgeflil1rten Sachen 

zu ermitteln, ohne ä11haltspunkte dafür zu haben, 

aus welchem material die Baoben hergostellt waren, 

ob oa sioh um viol oder wen1e gebrauchte Sachen, 

um neuwertige odor über n ae ~~chon handelte. 

Beispielsweise hat der Uaohverstlilldige fUr Z\Vei 

Betten mit Matrutzen, eine11 •.JOh ank, 2 Haohttisohchen , 

l Frisiertoilette und :, S·tUhle einen \'iort von 

,48 ,- RM a gegebe . Gerade dieses vom Sachverständige 

-
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filitgeschätz·te Schlafzimmer war besonders wertvoll, da 

es aus geflammtor Birke hergestellt war, mit vollkommen 

neuen Schlaraffiamatratzen erster Qualität atJgestattet war 

und dazu noch in einem der modernsten Geschäften in 

DUsseldorf angekauft wurde • .Der Berechtigte ist der 

f1 uffassung, dass das Schlaf zimmer heute mindeste11s 
••· --

2.000 1-- DM koste n würde. Wir überreichen mit diesem 

/ t Schriftsatz eine oidesstattliohe Versicherung des Herrn 

~' Arturo Reinberg vom 9.9.1955, aus der zu entnehmen ist , 
•. - l 10 

1~ ' dass der Berechtigte einen Teil der i n dem Umzugsgut 

verpackten Möbel von ihm cekauft bzw. durch ihn bezogen 

wurden. He r r Reinberg versichert beispielsweise auch 

a n :Si des citatt, dass die gc lieferten Schlaraffiamatratzen 

pro Stück 175, -- RM gekostet hätten, während der Sachver­

ständige den Wert der MatJ:a-t:zen einschließlich der Betten 

und des Jchranks mit 250,-- RM angibt. 

Wir überreichen ferner eine oidesstattlioho Versicherung 

des .Berechtigten selbst , dor don wert des gesamten 

Umzugsgutes mit mindestens 40.000,-- RM angibt . 

Im Ubrigen verweisen wir nochmals auf das Vernehmungsprotokoll 

der ~rau Mia Vander vom 29 . 1.1955, die in ihrer Aussage 

u .a . angegeben hat, dass das Umzugsgut den Umfang eines 

kleinen Warenhauses gehabt habe und sie in ihrer 

Hausfraueneigenschaft fast neidisch gewesen sei. Gerade 

diese Zeugin, die das Umzugsgut vor dar Verpackung gesehen 

hat und im Qbrigen über die Ausstattung der Wohnungseinrioh -

1,t, 



- 3 -

tung als Mitmieterin genauestens orientiert war, stellte 

fast, dass es sich bei dem größten Teil der Sachen 

u.m neue bzw. neuwertigen Sachen gehandelt habe. 

Aus vorstehenden GrUnden erkennt der Berechtigte die 

von dem Su chverstärldigen ermittelten werte niobt an. 

Unter Berücksichtigung der mit dem heutigen Bchriftsatz 

überreichten eidesstattlichen Versicherungen und 

unter Berücksichtigung der Aussage der Zeugin Vander 

mag die Wiedergutmachungskammer in Anwendung des 

5 287 ZPO den tatsächlichen wert des umzugsgutes in 

freier Beweiswürdigung festsetzen . 

2 „inlagen 

Beglaubigt 

ft.ahteanwalt 

• 

Rechtsanwälte lilaltrop u. Dr. Kastru, 
durch : 

{?ez. Dr. Kastrup 
Rechtsanwalt. 



Abschrift 

Eidess tattliche Versicherung. 

2. NOV. 1955 

KIEL 
L---------------------------- ~ -4------1,1--;,-, 111lf, 

4 
Ich , ·der-Unterzeichnete, Isidor WALLACH , ·wohnl:1att~ in Santiago 

de Chili, versichere hiermi t an Eides Sta tt , dass der Wert 

meines Umzugsgutes der Kisten I . H. 207/211, die derzeit von 

der Firma Julius Hinrichs in Koeln verpackt wurden und von dem­

selben nach Rotterdam an die Firma Schencker gesandt wurden , 

mindestens RM 40.000,-- war . 

gez. Isidor Wallach 

Santiago, den 8. September 1955 

Vorstehende eigenhändige Unterschrift des Herrn Isidor Wallach 

ausgewiesen durch chilen. Personalausweis für Ausländer M 1491172 

beglaubige ich hiermit auf Grund ihrer vor mir erfolgten 

Anerkennung. 

Herr Wallach ist auf die Strafbestimmungen des§ 156 StGB 

hingewiesen worden . 

(Siegel) 

An die 
Oberfinanzdirektion 

in K i e 1 • 
zu O 1489 B - BV 33/334. 

Santiago, den 13. September 1955 
Die Botschaft 

der Bundesrepublik Deutschland 

Im Auftrage~ 

gez . Unterschrift 

Konsulatssekretär I. Kl. 



Arturo Reinberg 
Santiago De Chile. 

Abschrift 

Oberfin ~ 
ff 
. 

Ich bestaetige hiermit Herrn Isidor WALLACH , dass ein 

Teil der von ihm in seinem Umzugsgut verpackten Moebel bei mir 

in meinem Geschaeft oder durch mich bezogen wurden. Herr Wallach 

bezog durch mich bei der Firma Bacharach & Eichwald Anbaumoebel, 

welche sich aus einem Sekretaer, Kleider- und Waescheschrank, 

Kommode usw. zusammensetzten, und die aus feinstem Nussbaumholz 

in Wurzelmaserung bestanden und mindestens a. Zt. RM 800,-­

gekostet haben. Ebenfalls sind die Schlarafiamatratzen, und 

zwar 4 Stueck, von mir geliefert worden und kosteten pro Stueck 

RM. 175.--, da dieselben auf reinem weissen Rosshaar gearbeitet 

wurden. Die Couchen sind ebenfalls von mir und waren Doppel­

couchen, die mit feinstem Pluesch bezogen waren und auch auf' 

Rosshaar gearbeitet waren. Sie kosteten pro Stueck ca. RM 450,­

bis 500,--, die 4 Klubsessel hatten einen Preis von RM. 150,-­
pro Stueck. 

Ausserdem bestätige ich, dass ich das Umzugsgut von 

Herrn Wallach gekannt habe, und dass alle andern von ihm ein­

gepackten Sachen auch weit wertvoller waren, als Ihr Gutachter 

den Wert angibt und ungefaehr alles neu war. 

Santiago, den 9. September 1955 
gez. Arturo Reinberg 

Vorstehende eigenhändige Unterschrift des Herrn Arturo Reinberg, 

ausgewiesen durch chilen. Personalausweis für Ausländer 

M. 1669487 beglaubige ich hiermit auf Grund ihrer vor mir 

erfolgten Vollziehung. 

(Siegel) Santiago , den 9. September 1955 

Die Botschaft 
der Bundesrepublik Deutechland 

Im Auf trage: 
gez. Unterschrift 
Konsulatssekretär I. Kl. 

An die 
Oberfinanzdirektion 

in K i e 1 • 
zu O 1489 B - BV 33/334. -
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VERE I DIGTER UND OFFENTLICH BESTELLTER VERSTEIGERER UND SCHATZER 

An das HAMBURG !,den 6.Januar 1956 
Landgericht K 1 e --~-------~ 11elswe1114 

Wiedergutmaohungsk @~ d q aricht Ki ' 1243/928-1>rivat598647 
y. Sch. 

K 1 e 1 - W i k ,-. 
Weimarer Strasse 5 \:.:Ir J. 9, JAN. 1956 1 

~ -~ 

Betr,: - 16 RO 53/54 Wallach./. Deutsches Reich 

Ihrem Wunsche entsprechend nehme ich Stellung zu der Bean­
standung meines Gutachtens seitens des Herrn Anklagever­
;re_::;ra Dr.jur.Kastrup - Akte Seite 80/82 -. 
Die im Abschnitt 1 des Schriftsatzes des Herrn Anklagever­
treters vom 20.9. vorigen Jahres gemachten Ausführungen, 
wonach ein Sachverständiger nicht ohne weiteres in der 
Lage ist, falls ihm keine entsprechenden Anhaltspunkte über 
die ~egenstände gegeben werden können, ein exaktes Urteil 
zu fallen, kann ich nur bestätigen. _ 
Aus der Akte - 66a - kann man überhaupt keine Anhaltspunkte 
entnehmen, abgesehen von einigen Anschaffungen, die nach 
1938 vom Kläger vorgenommen war~~-
Im übrigen waren alle Möbel - Gegenstände laut der Liste 
bereits vor 1933 angeschafft, also nicht unbedeutend gebraucht. 
Die auf Blatt 83 von Herrn Arthur Reinberg erwähnten Klub­
sessel waren mit RM 150.-- das Stück gekauft worden. Ich habe 
für die Wiederbeschaffung des gebrauchten Sessels DM 90.-­
angesetzt, wodurch allein dieses kleine Beispiel klar ergibt, 
wie ich mich bemüht habe, die Bewertung detailliert sorg-
fältig durohzufUhren. Auf Blatt 83 werden die Matratzen 
nunmehr als Sohlaraffiamatratzen angegeben, weshalb ich 
empfehlen möchte, mein Gutachten um folgende Beträge zu erhöhen: 

2 Sohlaraffiamatratzen •• Wert 1942 130.--RM heute 180.--DM 
Au:t Blatt 83 ist weiter die Rede von 2 Doppeloouchee, hierüber 
sind in der Akte keine Unterlagen vorhanden; allerdings 
zwei Klappbetten, die nach 1938 angeschafft waren und von mir 
mit DM 120.-- angesetzt worden sind. 
Zu einer weiteren Veränderung meines Gutachtens sehe ich mich 
auseerstande. 
Für tlberprtifung des Gutachtens einsohlieeelich Porto erlaube 
ich mir eine Rechnung von DM 6,20 beizuf'tigen. 

Anlagen 

Bankkonto : Commerz• und Oisconto-Bank, Depositenkasse St. Georg· Poslschedckonlo: Hamburg 721 91 
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BV 335 

iN 33/335 

Kiel, 16 . 3. 56 

Terminsbericht 

Betr. : 1\E- Sache .Val lach . / . Deutsches .liei eh 

- 16 RJ 53/54 -

Den auf den 16 . 3. 56 anberaumten terruin vor der WiKammer 

Kie l habe ich weisungsgemäss wahrgenommen. Für den An­

tragsteller war Justizinsp . Utecht mit Untervollmacht er­

schienen. 

Die Parteien verhandelten anhand der Akten zur Sache . 

Mein Vorschlag , die Kammer möge erwägen, den ~arteien 

einen Vergleichsvorschlag auf der Grundlage der Sachver­

ständigengutachten vom 10.8 . 55 und 6 . 1 . 56 (ßl . 68 , 82) 
zu machen , wurde vom Gericht für nicht erfolgversprechend 

gehalten , denn der Sachverständige hätte den ,Jert des Haus ­

rats mit rd . 7 . 0uu, - DM angegeben, während der Antrag­

steller den 7lert auf 40.000, - DJJ beziffere . Die Kawmer 

beschloss daher, den Parteien eine schriftliche :ntschei­

dung zuzustellen . ~ie der Vorsitzende zu erkennen gab, 

wird die .l.\.ammer von dem ,Jert von DL. 6 . 924, - (Bl . 82) 
ausgehen . 

Ar,1 '1/; 
A Kiel , /f, März 1956 

1) BV 334: Entscheidung bleibt abzuwarten , 
2) BV 333a: ZdA. 
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, / In der RUckerstattungsaache 

'it' 

.n ~·: e 
0bErfin8.nz­

tion 

des Kaufmanns Isidor W a 1 1 ach, 1caailla 9741, 
Serrano 197, Santiago, 

, Antragstellers, 
-Verfahrensbevollmächtigte: Rechtsanwälte Albert Daltrop und 
~r.jur Kastrup in Bielefeld, Detmolder Str .24 -
gegen 

das Deutsche R e ich, vertreten durch den 
Finanzminister des Landes Sc hleswig-Holstein, dieser 
vertreten durch die Oberfinanzdirektion Kiel in Kiel, 

Antragsgegner, 
wegen Rückerstattung von Umzugsgut 

hat die Wiedergutmachungakammer bei dem Landgericht in Kiel 
unter Mitwirkung des Landgericht srats Heyne, des Amtsgerichts­
rats Volkmann und des Landgerichtsrats Gerhardt 
am 16. März 1956 besohlosseni 

Der Antragsgegn er hat an den Antragste llcr 
6924,- DM -1.W.: sechstaus ~ndneunhundertvierund­
zwanzig De~tsche Mark- zu zabbn. 
D&r weitergehende Antr9g des Antragst~llers wird 

abgewieaen. 
Dieee Entscheidung ergeht geb{ihrenfrei . 

Gründe. 

I. Der Antragsteller, der Jude ist, wohnte früher 
in Düsseldor~. Im Jahre 1939 vvanderte er mch Uruguay aus. 
Sein Umzugsgut ließ er durch einen Spediteur zunächst nach 
Rotterdam schaffen, wo es bei der Firma van Ni evel t, Goudrian 
& eo. auf Lager blie~. Dort wurde ea nach der Besetzung 
Hollands durch deutsche Truppen im Dezember 1942 von dem 
deutaohen G#'nalkommissar für Finanz und \,irtecha.ft--Gr:neral.­
referent-in Arnheim beschlagnahmt und l!.nde desselben Mona ta 
nach Lübeck zur Verfügung des Oberfinanzpräeidenten Nord llla:t')t Kiel, versandt. In Lübeck wurde es von dem dortigen n 1 , ,r na:n. !Z.-
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amt, das der Oberfinanzpräaident Nordmark mit der Ver­

wertung beauftragt hatte, dureh v~rmittlung des atädtisohen 

Wirtschaftsamts an ausgebombte Einwohner verkauft, die 

den Kaufpreis bei der Finanzkasae ei.nzahlien. 

Der Antragsteller verlangt auf Grund des Gesetzes zur 

Rüokerstattung feststellbarer Vermögensgegenstände an Opfer 

der nationalsozialistischen UnterdrUokungamaßnahmm vom 

Ant"ragsgegner Ersatz des Wertes ·des U:m.!ZiU.gsgutes, den er mit 

40 000.- DM angibt. 
Der Antragsgegner räumt ein,dass es sich bei der Weg­

nahme des Umzugsgutes um eine Entziehung im Sinne des Rück­

erstattungsgesetzes, nämlich. um eine solche aus GrUnd.en 

der Ra s ic•e, handle, und erkennt den A·'lspruch c.lem Grunde nach 

an. Der Höhe naeh bestreitet er ihn jedoch. 

'i, egen der Einzel.hei ten des Partei vortragea wird auf die 

Schriftsätze nebst Anlagen Be Bug genommen •. 

Zur Frage des ;€rtes des Umzugs gutes hatHdas Gericht 
l Jl amourg 

den vereidigten Schätzer ·;\ alter H..F • .MeyerYals Sachver-

ständigen vernommen. Auf den B~eohlu.ß vom 17. Mai 1955 und 

das Gutachten vom 10.Augu.st 1955 wird verwiesen. 

Dieses Guta chten hat der Antragsteller mit Sohrift­

satz vom 20. September 1955 beanstandet. Der Sachverständige 

hat hierzu in einem Ne.chtra.gsgutachten vom 6.1.1956 Stel­

lung genommen, in dem er seine 8ohätzung um 180 .- TIM erhöht, 
I 

im übrigen aber eine Änderung seines Gutachtens abgelehnt 

hat. Auf dieses Nachtragsgutachten J, ird ebenfalls verwiesen. 

Ferner wird Bezug genommen auf die Protokolle des Amts­

gerichts DU.sseldorf vom 29.Jan.1955 und des Amtsgerichts 

Köln vom 2.März 1955 über ~1e Vernehmung der Zeuginnen Frau 

Mia Vander und Frau Erna llinrichs. 

II. N eh A.i:·t. 1 des RUckeratattungegesetzes sind feststell­

bare Vermögensgegenstände, die in der Zeit vom 30.Jan. 1933 bis 

zum 8 .Mai 1945 (der maßgebenden Zeit) aus Gründen der R~sae, 
Religion usw. ungerechtfertigt entzogen worden sind,zu.rUck­

zuerstatton. 
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Nach Art. 2 REG gelten Vermögensgege g1:nstände als 

ungerechtfertigt entzogen1 wenn der Berechtigte sie i n der 

maßgebenden Zeit verloren ha t und der Verlust beruht a) ••• 

b) auf einem Sta1t s-oder Verwaltungsakt,e) •••• ,sofern ••••• 

die ~. egnahme •••••• eine Verfolgungsmassnahme im Sinne des 

Art.1 REG darstell te •••• 

Nach Art. 26 Abs. 2 REG ist, fal l s die entzogenen 

Gegenstände verlorengegangen sind, der Rückerstattungs­

pflichtige schadensersatzpflichtig, sofern er nicht nach­

weist, dass der Verlust nicht auf seinem Verschulden beruht• 

Das Umzugsgu.-t des Antragstell ers ist, wie der Antx·ags­

gegner zugibt, i m Dezember 1942 vonseiten des Deutschen 

Reiches aus Gründen der Rasse entzogen und im Anschluß daran 

in Lübeck ~erkauft worden. Die bnt~iehung i s t also in der 

maßgebenden Z~it dwch einen Verwaltungs akt geschehen, der 

eine Verfolungsmaßnahme im Sinne von Art. 1 da rstellte. 

Der Antragsgegner erkennt den Anspr~ch auch dem Grunde 

nach an. 
Was den Besta nd des Umzugsgutes anlangt, so hat der 

Antragst eller zum Beweise der Versendung mit Schriftsatz vom 

4. April 1955 eine Fotokopie der am 9.Jan.1939 von ihm auf~ 

gestellten und vom Polizeipräsidenten in DUsseldor~ be­

stätigten Umzugsg~tliste überreicht (Bl. 66 a d.A.). 

Von dieser Liste war bei der Bewertung des zu ersetzenden 

Umzugsgutes auszugehen, da einers -: i ts der Antragsteller die Ver­

sendung anderer Gegenstände nicht mehr be'ba.uptet ,andererse1 ts 

dex,Antragsgegner·a1eVer sendung der in dieser Liste mfgeführ­

ten Sachen zugestanden hat. Letzteres ergibt sich daraus,daß 

der Antragsgegner auf die gerichtliche Anfrage vom 2.Mai 1955, 

ob die Versendung der in dieser ~iste aufgeführte n Suchen 

zugestanden werde, erwidert hat, er bitte, die in der Liste 

aufgeführten Gegenstände von einem Sachverständigen bewerten 

~u lassen. Von der Richtigkeit dieser Liste ist r nch auszu­

gehen, obwohl die am 2.M •rz 1955 als Zeugin vernommene Frau 

Erna Hinrichs (Bl . 61 d.A.) bekun i et hat, dass greßere 

Möbelattioke nicht in die versandten 5 Kisten hätten verpackt 

werden können. Denn ausweislich der in Fotokopie bei den 

Akten (Bl.48 u. 49 d.A .) befindlichen und dem Antra _ßgegner 

mitgeteilten Abschriften der Schreiben der Firma ~. Schenker* 



& Co. vom 10.August 1949 und der Firma van Nievelt, 

Goudrian & Oo. vom 31. Jan. 1946 hatten diese 5 Kisten 

~/ 

~in Gewicht von 3430 kg, dae nach ttberzeugung des Geriohte 

bei Niohtvers,mdung der größeren Möbelstücke nicht erreicht 

worden wäre. 

Die in der genannten Lis be vom 9 .Janua.r 1939 aufge­

führten Gegenstände sind infolge aea Verkaufs an Boroben­

gescliädigte verlorengegangen. Sie e .ind nicht mehr auf­

findbar. 

Fü.r diesen Verluet ist der Antragsgegner verantwort­

lich, da. er die Gegenstände bewußt rechtswidr.ig hat ver­

äu.ßern lassen .. {vgl. hierzu die .C:ntseheidung des Obereten 

RUokerstattungsgeriohts im ' F~lle Mainz. Teil 2 seiner Ent­

scheidungen S. 6}, 69 und 71). 

Der Antragsgegner ist also nach Art. 26 Abs. 2 REG 

dem Antragsteller sohadenseraatzpf'lichtig, d .h. , ·er hat 

ihn so zu stellen,als ob die Gegenstände nieht verloren­

gegangen,sonö.ern noch vorhanden wären. DerAntragsg ,~ ner 

hat hiernach dem Antragstellel" den Wert zu ersetzen, den 
/ 

die Gegenstände heute hätten„ wenn sie noch vorhanden wären 

(vgl. hierzu auch ORG a.a.o. S. 73). 

Diesen Wert hat der Sachverständige Mayer im Gutachten 

vom 1(' .Auguat 1955 auf 6744,- DM geschätzt. Der Äntrag­

steller hat hiergegen im Schri:ftsatz vom 20~Sept. 19~5 
' im einzelnen eingewt,ndt, das in der Au:fstellung enthaltene 

Schlafzimmer sei besonders wertvoll gewesen,weil es aus ge­

flammter Birke hergestellt und mit vollkommen neuen 

Sohla.ra:f:f1amatratz.en ausgestattet gewesen sei. Er sei 

der Au~faesung , dass es heute mindestens 2000 . - DM kosten 

würde, 
Hiermit m€int der Antragateller oft&nbar den Neube-

schaffungspreie. Diesen kann er aber nicht verlangen, 

sondern nur den Wert, den die verlorenen Gegenstände heute 

hätten,wenn aie nOch vorhanden wären . 

Naoh eeinen ~ngnben in der Umzu.gagu.tliete vom 9 . 1. 

1939, die der Antragsteller gegen eich gelten laeoen muß, 

war das Schlafzimmer vor dem Jahre 1933 anreechaf:t:t,wäre 

also heute über 23 Jahre alt. Solche alte Möbel werden,wia der 

Wiedergutmaohungekammer aus ihrer umfangreichen Tätigkeit 

\ '" 
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in ähnlichen Fällen bekannt 1st. heute zu Preisenge­
handelt, die im Verhältnis zum Neuwert gering sind. Die 
Kammer hält also die dchätzu.ng dee Sachverständigen, den 
aie als sachkundig und zuverläss~g kennt, für zutreffend. 
Der SPchverständige ha t für diese Gegenstände im Gutachten 
vom 10 . August 1955 einen Gesamtbetrag von 560.- DM einge­
setzt. Er hat, na chdem der Antragsteller darauf hingewiesen 
hatte, dase es sich bei den Matratzen 1.1.m Schlaraffiamatratzen 
gehandelt hube, seine Schätzung im Nuchtragsgutaohten vom 
6. Jan , 1956 um 180~- Ed, also auf 740.- DM erhöht. Dieser 
Betrag erscheint,selbst wenn der Neuwert 2000.- DM betragen 
sollte, nicht zu gering, s ondern angemessen. ·· 

Aus ähnlichen Erwägungen hält das Gericht a1.1eh die 
~chätzung der in der Erklä:mng des Artur Reinberg vom 
9.september 1955 e rwähnten Anbaumöbel dur-0h den S~ehver­
ständigen Meyer mit insgesamt 383.- DM für angemessen,zumal 
da die Erklärung von Reinberg nicht zum Beweise dafür aus­
reicht, duss diese Sachen neu 800.- RM gekostet haben. Im die Gegenteil ergibt die Liste vom 9.Jan. 1939, bei diesen 
Gegenständen Wertangaben enthält, einen Gesamtwert von 
nur 491,.- RM. Diese Sachen sind nach der Liste zwar erst 
1938 angeschafft worden, aie wären aber immerhin heute auch 
bereits 18 Jahre alt. Der vom Saohverstttndigen eingesetzte 
Betrag von 383.- DM ist also nicht zu ~ering, sondern an­
gemessen. 

Couchen, wie sie Reinberg weiterhin erw~hrtt,sind in 
der Liste vom 9.Jan.1939 nicht au:fgefUhrt. Nur ein Liege­
sofa ist angegeben. Es besteht aber kein Anhalt dafür,daß 
dies eine der von Reinberg orwHh nten Oouchen gewesen wäre, 
zumal da auch die Zeugin Vander in ihrer Aussage zu den von 
ihr erwähnten "Couchen" bemerkt, es habe sich nur um 
Matratzen gehandelt, die frUher zu einem Bett geh6rten und 
zur Harriohtung von Couchen bestimmt waren. 

~ie 4 Klubsessel waren nach der Liste bereits vor 
1933 angeschafft. \lenn sie,wie Reinberg sagt, neu 150. -RM. 
des Stück gekostet haben,ao ist der vom S~chverständigen 
eingesetzte Betrag von 90.- DM pro StUok nicht zu gering , 
sondern angemessen. 
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Der Gesamtbetrag dea vom ~ntrigagegner zu leistenden 
Schadensersatzes bel~uft eich hiernach ouf 6744.- DM 
+ 180.- DM= 6924.- DM. 

Daß dieser Betrag in Deutscher Mnrk ausgedrückt werden 
muß, steht außer Zweifel. Die Dautsoha Mn rk ist die Einheit 
der heutigen ,, ährung , daher kann eine heute erfolgende Ver­
urteilung zu einer Geldleistung nur auf Deutsche Mark 
lauten. ~s handelt di ch aber auch nicht um eine in Reichs­
mark entstandene SchuldJ denn es ist nach Art. 26 
Abs. 2 REG derjenige Geldbetrag festzustellen, den die 
entzogenen und verlorengegangenf en Gegenstände heute wert 
wären, wenn sie noch vorhanden wären . Es liegt also eine 
in aDeutscher Mark entstandene und bestehende Schuld vor. 
Eine Umstellung von Reichsmark auf Deutsche Mark, der im 
Verhältnis zum Deutschen Reich die Vorschrift des Art. 14 
des Umatellungog,es etzoa entgegenstehen würde, kommt daher 
nicht in Betracht. (vgl. hierzu auch ORG a.a.O . s. 75) . 

has weiterhin die Frage betrifft, ob gegen da.a Deutsche 
Reich eine Zahlungsanordnung ergehen k~nn, so orgibt 
sich weder aus dem Rückerstettungagesetz noch o, us anderen 
gesetzlichen Sestimmungen ein Anhalt dafür, dass das 
Deutsche Reich anders zu behandeln wäre, ~ls ~ine ersatz­
pflichtige Privatperson. Im Gegenteil zeigt die Vorschrift 
des~ t. 53 Abe. 1 REG, dass das R ich ebenso wie jeder 
andere Rüokeratattungapflichtige den Bestimmun~eu dieses 
Gesetzes unterworfen oein soll (vgl. hierzu ORG a.a.O. 
S • 7 5 und 76 ) • 

Eine Zahlungsanordnung gegen das Deutache Reich kann 
jedoch,obwohl BoeohlUsee der üiedergutmnchungakamm,r nach 
Art. 60 Abs. 1 RhG vorläufig vollstreckbar sind, nicht 
vollstreckt werden. Dna Deut eche R8 ich besteht als Staat 
zwar in der rechtlichen Fiktion, nicht ~ber in nirkliohkeit . 
Ee hat keine Organo und kein Verm~gen mehr . Gegen eino solche 

rBeohtsperaönlichkoit 1st eine Volletreokung nicht möglich /2 (vgl . hierzu ORG a.a.O. s. 77 und 79)_: Vielmehr muea abge­
;( 1/ ;aroet werden, ~ie die Dundeerepublik Deutschland die 

rUckeretattungoreohtliohen Goldverbindlichkeiten des 
Deutschen Reiohea regeln wird . 
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In diesem Zusammenhang 1st auch noch darauf hinzu­
weieen , dass m_t Rückaioht auf die Aua l ändareigenschaft 
des Antraget ellers eine Zahlung oder Zwangsvollstreckung 

auf Grund das vorliegenden Beschlueses erst ~rfolgen 
dar.f, wenn die erforderliche devisenrechtliohe G(;nehm.igun g 

vorliegt. 
Die Gebührenfreiheit dieser hntsoheidung ergibt sich 

aus Art . 63 REG. 

gez „Heyne, gez.Volkmann gez. Ge rharrd t. 

Ausgefertigt : 
Kiel, den 9. Apri l 1956 

~ 
ustizangest ellter 
eamt er der Geschäfts s t el l e 
es Landgerichtse 
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